
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

167 (12.4.1921) Mittagausgabe



» arttrnye , » ienStag HS. Tlpril 1VS1 Millaa - Ausgabe . 87 . Jahrgang Nr . 167
« « n»«-Prrtk :

» « ? ! » , « » e : ZK» VeNa »e
tn drn Xweigstellen « dqeHoltw ° ,.ama > SR >. ttet w « Hau «

S-U- lcr , g.—.
« » « wart « : von unser«» « «en«

mrcn bc ^oaen > 6. —. Durch dieP ->» einschl . ÄustcllSediibr «.7V.
Ttn,et -N»nnmer 2V Psemrta .

« » zeige « :
? ?? Ilvalktne Nonpareillezetle 1^ 0,«uswürij Z.—. Die ReName,eile

7 - . an erster Stelle 7L0.
Wiederholung tariNester Rabatt ,

? ' t doi Nilvleinhallung de« Zieles ,
«crilbllicdcr Vctretbuna u«d

Konkursen auker Krast »ritt .
Ur Plavvorschrilien und Da« der^»mavine rann keine Geiviwr über-
^ nommen werden.
>!

"
!. böherer Gewalt vat der ve »' >ci»erAnsprüche bei versvStetem

oder Nichterscheinen der Leitung .

Handels - Zeitung .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen- Sportdlatt ^Technik und Industrie / Frauenzeilung , Steuer -Rundschau / ?eld und Garten / Volk und Se?mat.

o » d Verla « »o»
Serd Thier « ar « e » .

I Sauplschriltleilung :
Hanns Waltber Schneid« ,

verantwortlich : Poliiik und Wirt«
schaltspolitik: H W. Schneider : Poli¬
tische Nachrichten: A . W , Siiiul,c :
Baden : t . v . : R . Bolderauer : karlS «
ruber Angelegenheilen » . Sport : R.
ivolderauer : Kunst. Wifsenschasi und
Unterhaltung : « . Rut -ololi : HandclZ-
zettunb : t. « . : « . W , Schule : An-
»eigen : » . Rindersvacher . alle i»

KarlSrube .verttner Schrislleituna :Erich Event, .
/ ' Fernsprecher :
- ^ GeschSlisltclle: Nr . SK.SSristleiwng : Nr . Z09 und Z19.

SesckiiistSNeNe:
Sirtel - und Lammsiraste-Ecke, »Schst

Saiserstrake und Markiplad .
Po stscheckkonto: « arlSrub » Nr 8ZSS

Die Fristen bis zum 1 . Mai .
die A best der Mederguimtichungskommission .

(Drahtmrlduna unsere » eigenen Berichterstatters .)
Paris , ll . April . Die Vernehmung der deutschen

sachverständigen »n der Wiedergutmachnngssrage durch den
^ iedergutmachungsausschuß wird morgen ihr Ende finden . Ii ',
allen Fragen , die bisher besprochen wurden , wie Wiederaufbau , Pen -
stc-nen , Zulugen , Seeschäden usw ., hat die deutsche Delegation starke
Anwendungen geltend gemacht . Der Wiedergutmachungsausschuß
Einerseits hat nur zwei Beschlüsse betreffend Pensionen und Zulagen
?a »en können . Er beabsichtigt nun , von morgen an nach Möglichkeitia^ llch j« einen Beschluß zu fassen. Ferner hat er entschieden , die nach

12 . Februar bei ihm eingelaufenen Anträge der Alliierten , die
^ als zu spät eingelaufen angenommen hatte , und die von den alliier¬
en Regierungen der deutschen Delegation direkt zugestellt worden
^ ren . abzulehnen . Der deutschen Delegation ist es freigestellt ,

Wiedergutmachungsausschuß a-uch fernerhin ergänzende Bemerk -
^ ug?n zuzustellen , soweit sie es für notwendig hält . Auch behält sich

^ Wiedergutmachungsausschuh vor , deutsche Sachverständige erneut
iu vernehmen , falls ihm eine Ergänzung und Vervollständigung einer
« llche geboten erscheint . Schließlich wird der Wiedergutmachungsaus -
'^ uß entsprechend den Satzungen des Versaill «r Vertrages am 30. April

Betrag , den Deutschland für die Wiedergutmachung zu zahlen
^aben wird , sowie die Höhe der von Deutschland zu leistenden Annui¬
täten bekanntgeben .

^ Heute vormittag fand im Hotel Astoria eine Besprechung Lon-
Doumers und des Vorsitzenden des Wiedergutmachungsaus -

^ ussez Dubois statt , in deren Verllauf beschlossen wurde , daß der
^ ' edergutmachungsauschsuß auf die Frage der am 23. März fällig
«rwcscnen Zahlung von 1 Milliarde Goldmark durch Deutschland nicht
Auskommen werde . Die Regelung und Behandlung dieser Frage

jetzt in das Ressort der einzelnen Ententeregierungen . Hingegen
in der Frage des von Deutischland zahlenden Restbetrages auf

7^ 2» Milliarden vom Wiedergutmachungsausschuß in einer seiner
Ochsten Sitzungen ein endgültiger Beschluß gesaßt werde «.

Rätselraten über deutsche Borschläge «
( Drahnneldirn « unseres eisen «» Berichterstatters .)

. Paris , II . April . In französischen diplomatischen Kreisen
, ?nt man , daß Dr . Simons bei seinem Besuche w Bern der schwei-
Ischen Regierung sehr gern eine sehr wichtige Mission übertragen

daß jedoch der schweizerische Bundesrat sich in dieser Frage ," sie >hm zu heikel erschien , ablehnend verhalten habe . Man ist
^ Pariser diplomatischen Kreisen davon überzeugt , daß noch vor
d.; M . April ein neuer deutscher Vorschlag erwartet werden müsse.

französische Regierung hat bereits beschlossen, einer neuen Kon-
. in der Art der Londoner gegenüber sich ablehnend zu verhal¬

ten französische Regierung sucht augenblicklich von ihren Alliier -
^ ' e Zusicherung zu erhalten , daß sie neue deutsche Vorschläge

^ Ue die Einberufung einer Konferenz , sobald ihr
Vorschläge übermittelt seien , ablehnen oder annehmen würden .

^ französischen diplomatischen Kreise befürchten ferner , daß die
deutschen Vorschläge sich im allgemeinen den Beschlüssen der

^ ' !er Konferenz nähern werden und daß in der Frage des Wieder -
^ . . .^ues und der Wiedergutmachungen von Deutschland sehr präzise
dj . s

^ äge gemacht werden würden . Diese Kreise wüßten nicht , wie
Mnzösische Regierung sich zu einem solchen Vorschlag ablehnend

Iejn könnte und wie ihre Stellung dem Parlament gegenüber
darii ^ ^ ' ^ nn sie einen neuen deutschen Vorschlag , der sich dem" >er Programm nähert , annehmen müßte .

Dr . Simons Pläne .
5! Berlin , 12. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

j ^ ng . ) Da Dr . Simons einer Einladung zum Besuche der Frank -
Messe angenommen hat , also nicht direkt nach Berlin zurück¬

kehrt , wird Dr . Simons voraussichtlich erst am Mittwoch in ein »r
Sitzung des Reichskabinetts ausführlich über seine Pläne über das
zu machende neue deutsche Angebot in der Reparationssrage sprechen .
Man nimmt an , daß Dr . Simons das Frühstück , das von der Mejse -
leitung in Frankfurt gegeben wird , als willkommene Gelegenheit
benutzen wird , um sich über die Reparationssrage zu äußern .

— Verlin , 12. April . Wie die Blätter mitteilen , hat der Vor¬
sitzende des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten , Abg . Dr .
Stresemann , die Absicht , nach der Rückkehr des Ministers Dr .
Simons sofort den Ausschuß zur Besprechung der gegenwärtigen
politischen Lage einzuberufen .

Mahnungen des „ Temps *.
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters )

vr . Genf , 11 . April . Die Pariser Blätter sind hinsichtlich der
Wiedergutmachungsfrage in eine Periode des Abwarten ? gekommen .
Di « Drohungen gegen Deutschland , von denen in den letzten Tagen
alle Blätter gefüllt waren , stellten das Menschenmöglichste dar und
ließen sich nicht mehr überbieten . Jetzt ist man infolge der Erklä¬
rungen . die Minister Simons in Bern dem Korrespondenten des
„Matin " abgegeben hat , allgemein überzeugt , daß Deutschland bereits
in den nächsten Tagen mit neuen Vorschlägen hervortreten werde .
Infolgedessen verhalt sich heute die gesamte Presse in dieser Frage
vollkommen schweigsam . Nur der „Temps " glaubt mit einigen kur¬
zen Bemerkungen Deutschland nochmals allerlei Warnungen und Be¬
lehrungen erteilen zu müssen . Deutschland möge nicht etwa auf die
innerpolitischen Vorgänge in England irgendwelche Hofsnungen
setzen, denn Frankreich allein könne Deutschland zur Durchführung des
Vertrages zwingen . Dafür sei keineswegs eine übermäßige An¬
strengung notwendig , vielmehr genüge es , zur rechten Zeit zu han¬
deln und ein wohlgewähltes Ziel ins Auge zu fassen . Die deutsche
Regierung solle auch nicht etwa versuchen , unter der Form von Son -
dcrverhandlungen in Frankreich oder unter irgend einem anderen
Vorwand ein neues dilatorisches Manöver durchzuführen . Wenn sie
bereit sei. die Verantwortlichkeit Deutschlands anzuerkennen , die not¬
wendigen Zablungen zu versprechen und die beabsichtigten Bürg¬
schaften zu leisten , so möge sie es offen den Alliierten sanen . Dafür
seien weder Sondierungen noch Vermittlungen noch Interviews nötig .
Der Fälligkeitstermin , der 1 . Mai , naht heran . Frankreich habe es
satt , ^ür Deutschland zu bezahlen und es wolle keine Ausflüchte
mehr .

FranzSfische Kammer .
WTB . Parts . 11 . April . Auf der Tagesordnung der morgigen

Kammersitzung steht die Diskussion der Ausgaben für das Budget
von 1321, die von Deutschland zurückgezahlt werden sollen . Dreißig
Redner haben sich bereits zum Wort gemeldet , davon fünf für die
Eeneraldiskussion , zehn für die Diskussion für die Pensionen und
fünfzehn für die Diskussion über die befreiten Gebiete . Man glaubt ,
daß die Debatte wenigstens drei Tage in Ansvruch nehmen wird .
Mittwoch vormittag wird die Kammer eine besondere Sitzung ab¬
halten , um den Gesetzentwurf über die Sllprozentige Abgabe vom
Verkaufswerte der deutschen Waren zu beraten .

Die deutschen Kohlenlicfcrnngen .
sDradtmeNmng unseres eigene» Berichterstatters )

' S ? Paris , 11. April . Die Delegation zur Erörterung i»»r
Kohlenliescrungen ist heute vormittag in Paris eingetroffen .. Der
Wiedergutmachungsausschuß hat beschlossen, daß auch für die nächsten
Monate d< s monatliche Quantum von 200 000 Tonnen durch Deutsch¬
land geliefert werden soll.

Der Bankier England .
MTB . London , IL . April . Im Unterhaus « wurde auf ein « An¬

frage von Seiten der Regierung erklärt , daß die englische Schuld an
Amerika einschließlich der Zinsen 862 Millionen Pfund Sterling be¬
trage . England habe den Alliierten 8S7 Millionen Pfund Sterling
vorgestreckt .

Lloyd George vermittelt.
London , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Wenngleich der

«z der Bergarbeiter noch immer unverändert fortdauert , so scheint
l - ' ^ 2 ob eine leichte Entspannung der Lage eingetreten ist.
mr Montag vormittag 11 Uhr angekündigten Verhandlungen

Grubenbesitzern und den Bergleuten , unter Vorsitz der
^

'^ ung waren vor allem dadurch bemerkenswert , daß Lloyd
'ven ^ persönlich erschienen war und in einer Ansprache die Not -
C ^ ? ' Kkeit einer Einigung im nationalen Interesse betonte . Den
v» ! ." befitzern legte Lloyd George dabei nahe , ihre Lohnvorschläge
vrh ?/Ue gerechtere Grundlage zu stellen und sie dann den Gruben -
^ >?r > ^ Prüfung durch deren beauftragte Vertreter vorzulegen .

empfahl er die Einsetzung eines Ausschusses von je K Ver-
kin? . beider Parteien , die die Verhandlungen weiterführen und

erzielte Einigung der Vollversammlung mitteilen sollten ,
tiistg George schloß seine Rede mit der Versicherung , daß die Regie -

" ° lle Unparteilichkeit walten lasse und nur die Interessen der
d > Einheit vertrete . Darnach übernahm Hörne den Vorsitz über

^Handlungen. Nach eingehender Beratung wurde die Sitzung ,
^ lven ^

-5" Ergebnis noch nichts verlautet , vertagt . Doch wurde von
) o -st Parteien der Wille zu einer Einigung betont , sodaß man
Aiich

' . ?ie Gefahr eines Generalstreiks noch beseitigen zu können ,
vied" ? Ansage des Generalstreiks für Dienstag ist anscheinend
tun,»

"
, vertag : , d" Bergarbeiter am Schluß der heutigen Bera -

>> - , ?u einer Sonderbesprechung über die von ihnen zu ergreisen-^ ntte zusammentraten .
^ » t London , 11 . April . Das Reutersche Büro teilt mit , die

daß die Bergardeiter jetzt eingewilligt haben , mit den Berg -
vi^ i^ ^ ern zusammenzutreten , wird als positives Zeichen dafür

daß der Streik sicherlich beigelegt werden wird . Es kann
^ >ld i zeitweilige Rückschläge geben : das endgültige Ende
In ^ zuständigen Kreisen als außer Frage stehend angesehen .
^ ^ tingskreisen ist man überzeugt , daß der Generalstreik nicht
ßerinl, .

en gedauert haben wurde . Die evtl . Wiederaufnahme zu
«er Löhnen wird , wie man erwartet , ein sofortiges Sinken
^altni . den Lebensunterhalt mit sich bringen mit ein -"
Lan -. „ ^ !' ^ gen Besserung des Wertes der Löhne . Währen

Streiks ist kein Verlust an Menschenleben eingetreten .
iUn, 11 . April . (Eigener Drahtbericht .) Am 8. April ist
eing^ ^ male seit 4 Jahren wieder englische Post für Rußland

Damit wurde der regelrechte Verkehr zwischen Eng -
- und Rußland wieder , aufgenommen

des

vle Arbeit 5tegerwalds .
'
k! Verlin , 12. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie wir erfahren , hat der Ministerpräsident Stegerwald
am gestrigen Nachmittag um S Uhr zwecks Bildung eines Kabinetts
die ersten Verhandlungen ausgenommen . Er hatte zunächst mit den
drei alten Koalitionsparteien Besprechungen . Die Verhandlungen ,
die heute fortgesetzt werden , sind streng vertraulich .

— Berlin , 12 . April . Di « Bemühungen des Ministerpräsidenten
Stegerwald zur Bildung eines Ministeriums sind bis jetzt noch er¬
folglos geblieben . Es haben Besprechungen mit den Koalitions¬
parteien stattgefunden . Der „Vossischen Zeitung " zusolge soll Ste¬
gerwald beabsichtigen , dem Landtagspräsidenten seinen Rücktritt
mitzuteilen , wenn es ihm nicht gelinge , ein politisches Kabinett
zu bilden .

Die Beisetzung der Kaiserin
WTB - Verlin , 11. April . Die Trauerfeier für die verewigte

Kaiserin wird am Donnerstag im Hause Doorn stattfinden . Die
Beisetzung der Entschlafenen erfolgt am Samstag vormittag in
Potsdam . »

— Berlin , 12. April . Wie die Blätter melden , weilten am
Sterbebette der Kaiserin der frühere Kaiser und Prinz Adalbert , in
dessen Armen die Kaiserin verschieden ist . Sie ist bewußtlos in den
Tod gegangen . Der Kronprinz wird im Haus Doorn erwartet . Der
Kaiser und der Kronprinz werden den Zug mit der Leiche der Kai¬
serin bis zur deutschen Grenze begleiten . Die Ueberführung leitet
Prinz Oskar , der im Hause Doorn erwartet wird . In der Nacht
zum Samstag wird die Leiche in Station Wildpark eintreffen . Die
preußische Regierung wird Sorge tragen , daß die Trauerfeier , der
sämtliche Mitglieder des kaiserlichen Hauses außer dem Kaiser und
dem Kronprinzen beiwohnen werden , nicht durch irgend welche
Kundgebung gestört wird . Es wird durch die Schutzpolizei für
weitestgehende Absperrung gesorgt werden .

WTB . Berlin . 11. April . Für die Teilnahme an der Trauer¬
feier für die frühere Kaiserin und Königin Auguste Viktoria am
Samstag ergehen besondere Einladungen durch das ehemalige Ober¬
hosmarschallamt . Beabsichtigte Kranzspenden für die verstorbene
Kaiserin nimmt der Schloßinspektor Dahlmann , Neues Palais -

Potsdam ^ entgegen , ^

Glosse « zur Wirtschast .
Von Dr . Erwin Steinitzer .

Im Kampfe gegen die Sanktionen .
Nachdem die Frage der Entschädigung der deutschen Exporteur «

für den Verlust aus der alliierten Jmportabgabe ( also der Über¬
nahme dieser Abgabe auf die Reichstasse ) einige Zeit im Dunkel ge¬
blieben war . hat der Außenminister Dr . Simons dem Ver¬
treter eines Berliner Blattes erklärt , daß uns „wirtschaftliche und
politische Gründe hindern "

, durch solche Uebernahme „die Sanktionen
zu sanktionieren .

" Zugleich ist amtlich mitgeteilt worden , daß in
einer Besprechung im Reichswirtschaftsministerium der preußische
Handelsminister , sowie die Vertreter Bayerns . Hamburgs und Thü¬
ringens sehr energisch für die Ablehnung der Erstattung eingetreten
seien , und daß „dieser Standpunkt die einmütige Zustimmung der
Versammlung gefunden " habe .

Es ist gut . daß diese Klärung eingetreten ist. Denn die Gefahr
bestand ( und sie kann , wenn die Situation sich schwerer gestaltet ,
natürlich leicht wiederkehren ) , daß die Frage , die ausschließlich nach
großen und allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Gesichtspunk¬
ten entschieden werden darf , zum Kampfobjekt der Interessenten
wird . Der Eisen - und Stahlwarenindustriebund in Elberfeld hat
von Mitgliedsfirmen Aeußerungen über die Wirkung und Be¬
kämpfung der Sanktionen eingefordert und dies« Zuschriften ver >
cffentlicht . Die meisten sind besonnen und zeigen das völlige Ver¬
antwortungsgefühl . Ein „großes Exportwerk " aber verbucht bereits
mit der üblichen Jnterefsentendemagogie den politisch - wirtschaft¬
politischen Entschluß im Sinne seines Exporteurstandpunktes zu be¬
einflussen . Die Ablehnung der Entschädigungspflicht , führt die Zu¬
schrift aus , wäre zu rechtfertigen , wenn es sich bei den Jmport -
abgaben um Strafmaßnahmen handelte deren Erlös einfach in di«
Taschen der Alliierten fließen würde , ohne daß eine Gutsch . ift auf
das Reparationskonto vor sich ginge . Das überwiegende Geiühl der
beteiligten Kreise ist jedoch, daß die beschlagnahmten Guthaben auf
dem Reparationskonto gutgeschrieben werden und dann ergibt sich
meiner Ansicht nach unbedingt die Haftpflicht des Reiches . Die Be¬
weisführung ist natürlich vollkommen falsch : Das Reich haftet nicht
für Konfiskationen fremder Märtte , die gegen seinen Willen und
ohne seine Zustimmung durchgeführt werden und vor denen der Be¬
drohte sich selbst schützen kann , indem er Geschäftsabschlüsse unter¬
läßt . in »enen ihm keine Sicherung gegen die Konfiskationsgefahr
gewährleistet wird . Daß solche Beweisführung versucht wird , ist
lehrreich .

In jenen Zuschriften finden sich vereinzelt Warnung «» vor über¬
stürzten Betriebsschließungen und Arbeitercntlassungen . Sie sind
bezerzigenswert . Wenn die Unternehmer kopslos oder ollz » selbst¬
süchtig sind , werden die Arbeiter die Nerven und die Gesuld v«r -
lieren . Und dann könnte die Entente sehr rasch das erreichen , was
sie mit ihren Sanktionen anstrebt . Aus Kosten der Zukunft der deut¬
schen Arbeiter und der deutschen Unternehmer .

Eeldsülle .
Die Bankabschlüsse . die jüngst veröffentlicht wurden , zei¬

gen , daß unsere großen Finanzinstitute „im Velde schwimmen " . Die
Ziffern der Bilanzen und der Gewinn - und Verlustrechnungen sind
nicht nur gegen die Friedenszeit , sondern auch gegen das Vorjahr
ganz außerordentlich gestiegen , und die Überschüsse wären ncch
üppiger , wenn nicht nach altem Brauche ein recht beträchtlicher Teil
des Gewinnes „intern " abgebucht würde . Kein Pfennig Verdienst
ist aus Effekten - und Konjortialgefchäften ausgewiesen , obwohl die
Beträge der Emissionen in die Milliarden gingen . Der zugestandene
Reingewinn ist also nur ein Teil des wirklichen : trotzdem ist er d« i
der Berliner Handelsgesellschaft doppelt so hoch wie letztesmal . Er
erreicht bei diesem Institute ( das von allen Großbanken den am
wenigsten ausgedehnten und entwickelten Saugaparat für fremde
Gelder besitzt und sich von den allgemeinen Konzentrationsbewegung
im Bankgewerbe fernhält ) nahezu 30 A, des Aktienkapitals . Bei der
Nationaldank für Deutschland ( die , als eins der kleineren , den
anderen Typus , den Typus der Dezentralisierten , der Filial und
Depositenkassenbanken repräsentiert ) werden sünkundvierzig Millio¬
nen Reingewinn ausgewiesen , — ebenfalls etwa dreißig Prozent des
Aktienkapitals von hundertfünfzig Millionen .

Der Ueberfluß ist natürlich leicht zu erklären . Die Banken sind
die Mittler und Nutznießer einer Geldbewegung , di« infolge der
Inflation auf ein Vielfaches der Frieden - werte und summen gestie¬
gen ist. Als bei der Deutschen Bank die erste Milliarde fremd «r
Gelder zusammengeströmt war , sand alle Welt diese Entwicklung
staunenerregend . Heute (oder vielmehr am öl . Dezember 1920 ) steö
len sich die Kreditoren bei der Nationalbank aus 2,5 , bei der Berliner
Handelsgesellschaft aus 2.3S Milliarden : bei zwei Instituten , die in
unserem Großbanksystem keineswegs allererste Plätze einnehmen , zu¬
sammen auf fast fünf Milliarden Mark . Fünf Milliarden fremde
Gelder bei zweihundertsechzig Millionen Aktienkapital ! Selbst , wenn
man sich an das Prinzip : großer Umsatz — kleiner Gewinn hält , ist
cs bei solchem Zahlenverhältnisse kein Kunststück, dick zu verdienen .
Gar zu bescheiden haben aber die Banken ihre Profite an den Ein -
zelgeschäften nicht bemessen . Ihre Kunden haben des öfteren geklagt ,
daß die Gebühren reichlich hoch und die Spanne zwischen Aktiv - und
Passivzinsen allzu breit sei. Die Banken haben diese Beschwerden
immer entrüstet zurückgewiesen : die Forderungen und Verdienstsätze
überschritten nicht das Maß der Notwendigkeit und Billigkeit . Nach
den Abschlüssen wird man finden , daß die Bankleitungen die Grenzendes Notwendigen etwas weit gezogen haben .

Den Aktionären fließt , oi , den sich stauenden Papiergeldmasscn
nur ein karger Anteil zu : Bei der Handelsgesellschaft nicht viel mehr
als zwei Fünftel , bei der Nationalbank weniger als ein Drittel des
ausgewiesenen Reingewinnes . Die Anteilseigner der Handelsgesell¬
schaft wü ' den die zwölfeinhalb Prozent Dividende , die sie jetzt in
Papicrmark bekommen , sehr gern gegen die achteinhalb Prozent ein¬
tauschen , die sie vor sieben Iahren in Goldmark einkassieren konnten .
Geschästsleiter und Angestellte werden mit Tantiemen und Grati¬
fikationen ziemlich reichlich bedacht . Aber der Löwenanteil auch des
eingestandenen Gewinnes wird thesauriert . Jede der beiden Banken ,die bisher ihre Abschlüsse veröffentlicht haben , legt in diesem Jahre
mehr Geld offen in Reserve , als sie an ihre Aktionäre verteilt .

Diese Thesaurierung läßt sich volkswirtschaftlich einigermaßen
rechtfertigen . Es kann eine Zeit kommen , wo der Strom der zins¬suchenden Gelder versiegt , während das Kreditbedürjnis anhält oder
zunimmt . Je mehr eigene Reserven die Banken dann haben , umso
eher werden sie in der Lage sein, das entstehende Mißverhältnis zumildern . Wenn sie zu diesem Zwecke die Spekulation und den leichten
Schieberverdienst besteuern , so ist dagegen gewiß nichts einzuwenden .
Wenn sie Industrie und Handel , Kredit - und Produktionskosten ver¬
teuern , so ist das schon bedenklicher .

e«. Terioki , 11 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Bolsche-
wtsten haben bei den Kämvsen um Kronstadt K000 Mann an Toten
und Schwerverletzten zu beklagen . Die Zahl der Deserteure be»
trägt zirka Mg ,



^ avische Presse . Wtittagblatt . Dienetag . de« 12. Rprkl tSS«. Nr « ? K7,

EngM -sranzösische vei stimmungen .
WTB. London, 11 . April. Der diplomatische Mitarbeiter des

„Observer" will erfahren haben , das; ein« neue englisch -französische
Krise in der Frage der Reparation bevorstehen soll : die Franzosen
hätten nämlich erklärt , daß sie nach dem 1 Wai zu neuen Sanktionen
übergehen werden . Mit einem solchen Schritt würde sich Frankreich
noch weiter von seinen Verbündeten entfernen . In britischen amt¬
lichen Kreisen frage man sich verblüfft , worauf d?nn die französische
Politik abziele. Angenommen , ein weiteres Stück deutschen GebtetÄ
werde besetzt, angenommen , die Franzosen marschierten nach Berlin,was sei damit gewonnen? Auf diese Frag« bleibe Frankreich die Ant¬
wort schuldig . Man könne sich nur schwer dem Gedanken verschließen ,
daß Frankreich diese Frage inemals in Erwägung gezogen Hab« und
daher kein « Antwort geb .'n lunne Es sei willig , daß den Franzosen
die Poliüc k°ar gemacht werde , die die Downingstreet vorschlage . Die
britische . ' cgterung könne nicht verstehen, wie die Franzosen hofften,
die Bezahlung der deutschen Entschädigung in 20 oder 50 Iahren
durch einen Bormarsch nach Berlin zu sichern. Man dürfe nicht ver¬
gessen . daß in Bezug auf die Zahlung der fünf ersten . in PaUo fest¬
gesetzten Jahreszahlungen zwischen Deutschland und den Alliierten
eine Meinul .gsverschiedenic !t nicht herrsche . Die Deutschen hätten
fünf Jahreszahlunsjen onj.eilümM ' N. - Die Bedingung , die damals
dafür gestellt wurde , nämlich d«k Ober -chlesien ohne Abstimmung ( ? )
an Deutschland gehen soll« , sei durch die Abhaltung der Abstimmung
aufgehoben . (Eine solch « Bedingung wurde bekanntlich niemals
gestellt. D , Red ) Soweit die Reparationen In Betracht kommen , sei
die Lage die . daß die oberschlesisck >e Frage ausgeschaltet und unab¬
hängig geregelt werde . Tin anderer wichtiger Punkt, den die fran¬
zösische Regierung unbedingt In anbetracht der neuen Revarations-
konierenz. dir ?<!,t notwendig sei , verstehen müsse, sei der , Frankreich
wolle Geld ,Er. ^land aber wolle Handel . Die englischen Bedürfnisse
seien vitaler als die französischen , solange die britischen Märkte in
Europa den Engländern verschlossen seien . Infolge des Bestehens
der Franzosen auf militärischen Zwangsmaßnahmen und der daraus
folgenden Verwirrung der wirtschaftlichen Beziehungen könne Eng «
land niemals mit seiner Wiederherstellung beginnen . Nur Offenheit
könne die Meinungsversclnedenbeiten zwischen England und Frank¬
reich in der Neparotionsfrage uberbrücken.

Tos enattsehe Vxportgesetz .
Z. Paris , 12. ??pril . (Eig . Drahtbericht .) Einer Meldung des

»Zemps" zufolge, hat der englische Handel jetzt ein« Verschiebung
des Termins zur abgabt freien Einfuhr deutscher Waren ovm 1a.
April bis zum 15 . Mai verlangt. Englifchersetts ist man bemüht,
sich noch vor dem Inkrafttreten des Exportgesetzes di « aus Deutsch¬
land notwendigen Jnduftrieartikel zu besorgen.

Tie Leutjcben in Böhme « .
MTB . Wien , 12. April. Wie die Präger Abendzeitung meldet,hat die Konferenz der deutschen Parteien in Prag eine Entschließung

angenommen . in der es heißt : Beharrt di« Regierung auf dem Plan
der aktiven Hilfe für di « Entente bei der Durchführung der Sank¬
tionen. so wird sie auf den geschlossenen und entschlossenen Widerstand
der Z >/!. Millionen Deutschen in r«r Tfchecho-Slowakei stoßen . Wir
fordern die unbedingte Neutralität in der Frag« der Sanktionen uud
würden «in einseitiges Verhalten der Prager Negierung gegen
Deutschland mit allen uns z» Gebote stehenden Mitteln bekämpfen.

Nene Unruhen in Spanien .
WTB. Paris , 11 . April. Ans Barcelona werden neu« Attentats

gemeldet. Der Direktor einer Gießerei wurde von einer Gruppe
Kommunisten getötet , ein Werkmeister in einer Glasbläserei wurde
von « inen? Syndikalisten tödlich verletzt. Eine Gruppe Kommunisten
«ab mehrere Schüsse gegen die Arbeiter einer Blechfabrik ab . Ein
Sichsvheitsbeamter entdeckt« unter einem Fwbriltor eine sehr gefähr¬
liche Höllenmaschine.

Amerika "nd die Jnternntionnle .
WTB . Paris, 11 . April . Nach einer Havasmeldnug aus Was¬

hington hat der Vorsitzende der amerikanischen Gewerkchaf !«n Sa¬
muel Eompers dem Sekretär der Gewerkschaftsinternational « 2 '. do-
goost mitgeteilt, daß «s unmöglich geworden sei , daß die amerika¬
nischen Gewerkschaften noch an der Jnternaticnale teilnehmen . Das
Ziel der amerikanischen Gewerkschaften sei immer gewesen und könne
nur sein , eine Besserung der Lage der Arbeiter zu erstreben, während
der politische Eharakter der Gewerkschaftsinternationale auf die ?^o-
zialisierung der Industrie und auf den Sturz der amerikanischen Re¬
gierung hinzielten . Das widerspreche den Interessen d«r amerika-
Nischen Gewerkschaften.

Tie denlschen Schiffe in Brasilien .
Rio de Janeiro , 12. April . (Eigener Dra^tbericht ) Di « Lrasi-

lianische Regierung teilt mit, sie werde di« in Brasilien beschlag¬
nahmten deutschen Schiss« behalten und den Wert von ihr«r Vnt-
schädigungsforderung in Abzug bringen. ( I)

Beginn der Reichstagssitzung .
N Verlin . 12. April. (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichstag nimmt am 20 . April nachmittags L U ?r
seine Sitzungen wieder auf . Kleinere Vorlagen und zurückgestellt«
Abstimmungen stehen aus der Tagesordnung. PrM «nt Loeb « lat
sich ausdrücklich vorbehalten, weiter« Gegenständ « auf die Tagesord¬
nung zu setzen .

Die Sonderbestrebungen der Welsen.
WTB . Hannooer, 11 . April. Der Ausschuß der deutsch-hannover¬

schen Partei hat folgenden Beschluß einstimmig angenommen :
Di« deutsch -hannoversche Partei wird die Abstimmung nach Artikel

58 und 167 der Reichsverfassung am erst möglichen Termin unter selbst¬

verständlicher Berücksichtigung der außenpolitischen Lage de« deutschen
Vaterlandes «rstreben. Auch bei dieser Gelegenheit erklärt die Partei ,
daß die unverbrüchliche Liebe und Treue zum deutschen Vaterland«
wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft die oberste Richt¬
schnur ihres Handelns sein und bleiben werde.

Die Dieselmotoren.
WTB II . April. Laut „Dnitsch- T7> sm«insr Zeitung "

hat die deutle : Regierung am LI . März di-e van der Bctschasterkansc-
?? nz gefordert« Liste über die Verwendung der Dieselmotoren der
Ma» nekontrollk»mmission übergeben. Die List« weist insgesamt 422
Maschinen auf . Hiervon waren am 31 . Mörz 4 zerstZrt, deren In -
siai -.dsetzlmg nicht mehr möglich war , 343 für Handels ",wecke verkauft
und nur 7S befinden sich noch unverkauft zur Bkrfügung der deutschen
Regierung Wie das Blatt dazu bemerkt, ist dieses der beste Beweis
dasür , wie dringend die deutsche Wirtschaft gerade dieser Maschinen
für ihren Wiederaufbau bedarf .

Das Ueberschicht-nabkomme«.
— Berlin, 12 . April- Nach Berichten are Essen haben die Ver¬

handlungen wegen der Ueberschichten zu dem Ergebnis geführt , daß
die Uebcrschichten fortgesetzt und bis zum 1 . April nächsten Jahres ab¬
gebaut werden . Das Abkommen ist verbindlich, sobald über die neuen
Lohnverhandlungeic ein Abschluß vorliegt .

Polni'Ktr Einfall in Ostpreußen .
Königsberg i. Pr ., 12 . April. (Eigener Drahtbsricht .) Der

cstpr - uWche Provinziallandtag erläßt einen Aufruf an d ?e Bewohner
der Provinz, in der diese aufgefordert werden , einem polnischen Ein¬
fall mit allen Mitteln zu b - g?>— ,n . Die Situation an der Gren ' e
verschärft sich durch die täglich r.ürstSrkten Truppenkonzentrvtionen
der Polen . Deserteure erzählen von einer Kriegsstimmung im pol¬
nischen Hoer«.

Tin K-sühNiA » MgLcrbnst«r.
A . Augebmg . IL . April. (Eigener Drahtbsricht .) Der zu zwei

Iahren Gefängnis perurteilt« kommunistische Augsbprger Reichstags ,
abgeort -nete Thomas hatte , wie jetzt durch ein« Untersuchung heraus¬
gekommen ist . die Sprengung der Eisenbahnbrücke über den Lech , so¬
wie verschiedener städtischer Gebäude, darunter die Hauptpost in
Augsburg , vorbereitet . Dem raschen Zugreifen der Polizei ist es zu
danken, daß dies « Anschläge nicht mehr durchgeführt werden konnten.

Freisprach eines deutschen Leutnants.
<l. Pi:rio, 12. April. ( Eig . Drahtbericht .) Der deutsche Leutnant

Bender befand sich auf der Liste der auszuliefernden „Kriegsver¬
brecher "

. Ihm waren Diebstähle oller Art zur Last gelegt worden.
Leutnant Bender stellte sich freiwillig dem Liller Kriegsgericht . Er
wurde freigesprochen.

Der englisch « G-nerafftaatsanostt erklärte , daß die Zeugenaus¬
sagen der Personen , die nicht nach Leipzig zur Aburteilung der deut¬
schen . Kriegsverbiechen gehen könnten, am 26 . April in London bs,
ginnen werden. Die Verhandlungen in Leipzig selbst werden Anfangs
Mai ihren Anfang nehmen können.

Vermischte Nachrichten.
Madrid—Konstanz—Münch« n—Warschan.

ch München, 12. April. (Eigener Drahtbericht . ) Am gestrigen
Tag« wurden durch den bayerischen Luftlayd der Flugdienst
München—Konstanz offiziell eröffnet . Dieser soll demnächst von
Konstanz nach Genf und späterhin über Marseille nach Madrid
weiter geführt werden . Es ist gleichfalls ein Flugdienst nach Wien ,
Prag und Warschau geplant .

Mesenmsdieb«.
WTB . Weimar. 11. April , In der Nacht von Samstag auf

Sonntag ist das sogenannte Große Museum von Einbrechern heim
gesucht worden , denen ein Nembrandt tSelbstbildnIs) . ein Terb? rck,
ein Gerbard , ein Netscher sowie ein Fischbein in die Händ« fnlen.
Di« Diebe find unerkannt entkommen. Der entstandene Schaden ^ ird
auf eine Million Mark geschätzt. Die Diebe war« nan einem Blitz¬
ableiter des Mussums emvorgestiegen, hatten ein Fenster entfernt und
so in das Innere des Museums gedrungen . Die Bilder sind Vorsicht>g
aus dem Rahmen gelöst worden. Di« Dieb« haben sich dann auf die
gleiche Weis« entfernt.

Sxplosionvunglitck .
WTB . Wilhelmshaven, 11. April. Aus Helgoland wird ge¬

meldet , daß dort heute morgen ein Pulvermagazin infolge einer
Explosion in die Luft flog. Drei Personen wurden getötet, eine
schwer verwundet und eine vermißt.

Moorbründ «.
а . Rsttcrdam, 12. Aprtl. ( Eigener Drahtbericht .) Durch große

Mcwrbrände , di« ungeheuren Schaden anrichten , wurden im Dorfe
Emnren in der Provinz Drent« IM Häuser ein Raub der Flammen.
Man vermutet Brandstiftung. S Personen sind verhastet worden . In
verschiedenen anderen Moorgebieten wurden Anschläge an den Häusern
gefunden , worin die Arbeiter aufgefordert « erden, möglichst viel«
Brände anzulegen.

Dänemarks größter Krimwalprozeh.
б . Kopenhagen, 11 . April . (Eig . Meldung.) Vor dem hiesigen

höchsten Gerichts wird in einigen Tagen « in Skandalprozeß verhan¬
delt , wie er bisher nie ein dänisches Gericht beschäftigt hat. Der
dänische Arzt Nordentöst ist angeklagt wegen Sittlichkeitsverbremen.
Abtreibung, fahrlässiger Tötung. Mord an seiner ersten Gattin , Mit ,
täterschaft an mehreren Morden. Erpressungsversuchen . Unter¬
schlagungen . Fälschungen und Brandstiftung. Die Verhandlung
findet hinter geschlossenen Türen statt.

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Die diesMriae Bodensee -Segelwoche findet vom 4. bi» ll -

September vor Frtedrichshafen statt . ^k, . Zu de» Sxielmeistersch ? stezl der Deutschen Turnerschaft , d .
in Hannover zum Austrag kommen, haben vorher in drei Kre >̂

grnppen Ansscheidlingvkämpse staU ' usinden . Di« e ^is Kreisgrup »^,
umfassend die Kreis« Ostpreußen , Schlesien, Pommern. Branden rg-
Provinz Sachsen bezw . Anhalt, Thüringen und Freistaat Sao,c^
will dies« Ausscheidungsspiel« am 17 . und 18. Juni im Deutschs
Stadion austragen, wobei jede Mannschaft gegen jede ?,ll
hat. Die Meisterschaften erstrecken sich auf Schlagball , Fauitbau.
Handball , Schleuderball , Trommelball , Korbball und Barlauf . .

Ks. Bisher IS internationale und 7V national« LeichtathletirM ^
genehmigt. Nach der soeben veröffentlichten zweiten Terminliste de«
Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik find weitere acht internâ
tional« und 27 n -rtionalo Feste genehmigt worden . Mit der erste "
Liste zusaimnen sind es also 15 internationale und 76 nationale B» »
onstaltungen . Hierbei fehlt aber noch ein großer Teil , so sind z.
die ganzen Mm-cutschen Feste nicht darin enthalten , födaß also dea^
deutsche L ? . chL«^)leten in diesem Jahr « ein besonders reichhaltige»
Betcitiguuösfe 'd zur Verfügung steht .

Ks. Die LüBV -Tknnis-Weltmeisterschaften wurden am Sonnig
in Kopenhagen zu Ende geführt . Im Einzelspiel stA
der Franzose Laurent ? , der den Engländer Beamish in der
scheidnnq schlug. DI - Dopv « lmeist « rjchaft wurde von pc^
fran.löMen Paar Laurenk - G er mot gewonnen.

Ä' Die Gründling eines Vereins Westdeu' sche Spsrtprcsse ^ ^
.' iner gutbest' chten Versammlung von Sportredakteuren aus Nhct!^
land und Westfalen einstimmig beschlossen worden . Als Aufgaben de ?
Vereins wvroen tn der Aussirache u . a . hervorgehoben : Förderung
d ?s reinen Sportg«dank«n . geistige Durchd'. -incwng des Materials
den Sportzeitungen und der Tags -presse , Festsetzung von Richtlinie^
zur Erreichung besserer Weg« im Sportwesrn zur Hebung der
des ganzen Sports , Heranbildung guter Berichterstatter . Förderung
einer gut : n deutschen Sportsprache . Für di« Bearbeitung de .
Satzungen wurde « in g^ chästsfühuender Ausschuß von drei Kollegen -
Wett «, Düsseldorf, Grolm », Elberfeld , Haeffs . Düsseldorf '
gewählt .

Ausxua «us den Standesbückisrn Karlsrnke .
Eh ^ foeiote . S Aprtl ! Mbcrt L - u b t » von d >?r . Slektr - ' Vcilte «

hier , mit Ksrpline Steinte von Baden : Ernst Waizmann ? . j
Rotenfels . Anstretekrr hier , mit kl ' ara Seiv von vier : K- r : PIet ! >« ,
von hier . <? l ' ktr !ker hier , mit M »r !a Siupp von « siamst -idt :
Knacdel von MvrsA . Kaupttedrer in Bad « n , mit Smma Hall ,
Vier ! Hiero -iimu « Ttemmlcr von UiM <>heIm . Strakenbahn -Schalln «
hier , mit Mn Schill in « er von KollmarSreute : Armin Rachel vo»
N :' ltatt . YchramtSProrutant tn Ettlinnen , m ' t Mar !» W -i <ler von hier '
Al » : rt « Inn von Vf ^ !- nh ? t ' n . HilsS ^rd hier , mit Mathilde « IrkeN
Mkier von Ludwi «Sk>uro ! Seinriw Schmidt von hier . Arckit - tt
mit Kath . Steiml « von Wurmbera : OohsnneS Wovltorth
Beaftenriit , Kausm in Vlochlnaen , mit Serta Schwidop von hier : G °r »
Volst von Alton » , ^ rivotielr vier , mit Magdalena Sv i v von Jkhlinaen «
Paul JaeodS von vandeSmvvle . Kautm ^ tn GrSfrath . mit Sltle Ma « e '

vier.
Geburt «« ZI MSr >: Sans Otto Bater Christian Helm , Btich >«A

Mlicher — 1 Apsil : Slsa Senri ?tte und Martha Stelanie . Zwillinge . « « ' »
Viktor Stalin Ski . Nausinann — 2 April : Paul Hermann Baltr Ada »

KletnIÄroth . liausmann . — April : Karl . Vater Kart Sleartn ^
Arwitkkt — 4 . April : Franz , Vater flran , ?! ! t - nvrand , Zementeur .
Hannelott » Min « Anna , Vater Bruno Christiansen . Generalaoe - n
Karl August , Vater G » Rinker . Min !slerialamtZ >«chIl >e . — b . Apru .
Aridolin . Vat "r Rudolf Tchövle , Rangierer : KSte Eleonore . Vater v » -
Zuber . Sel'mied.

ToveSröNe , s April : ? k?r «stina » elssen stein , alt 5» ? a »re , SV«
sran von Wüh HUsfensi in . Schr - in ?rm ?Ist ?r — IN, Avriü Srd » S » enr ,
Sek ? ,. Ehemann , alt V4 ,? nhr '

e : Wi 'h tm Merkte , Banzeteftncr . Witn >̂ -
alt 47 Nähre ? Manaffe Schneider Kausmann tedla , alt IS Satire .
LLkar Walter . Malermeister Ehemann , alt S4 Nähre : Marl « Over
Müller . Z ich« nl ?hrer ! n a , D > l -dia all 7Z Bahr « : Solle Hummel -
all 40 Nah » . c"yesrau von tiarl Humm -l Babnardeiter : ffri Pewer .
Bankv ?>rstand . Ehemann , alt 75 Nabr : ! Stetani « Deck alt 74 ?>avre . Wtt "'/
von Nudoll Deck S » n -. iderm ist?r - U . Avrtt : Mied - rike Lt » er >»'
alt S1 Jahre , selch . SH : srau von August Lederle . Metallardetter .

des NheinS .
K»«sterwsel. 12. April , morgens S Uhr : 0 .45 m. «es. I s »-
Kehl. 12 . Aprtl. morgens S Uhr : 1 .42 m . gsst. 4 »m-
Maxau. 12 . April , morgen » 6 Uhr : 2 .S7 rn . gef . 4 ->ra.
Mannheim. 12. April , morgens S Uhr : 1,6Z m . gef . v vm-

Vorirster ^
ü »r!si'« I»e, kllrsodztr. SS. ?ora»prootl. I> r. i »»

Tkester « nÄ Niink .
Basisches 5anSestheater .

Für den erkrankten Herrn Aldorl hatte Herr Swoboda vom
Landestheatee Stuttgart die Rolle des Sebastians in D Albert» „Tief-
land " übernommen . Swoboda ist in Karlsruhe ein gern gesehener
und gehörter Gast und auch durch die gestrige Aufführung wird er
sich wieder neue Freunde erworben haben . Er verstgnd «» . bei Ver¬
wendung aller leicht eintretenden Härten , dem Sebastians eine wilde,
zügellos leidenschaftliche Note zu geben . Josef Schöffe ! gab als
Petro einen Hirten von staunenswert einfacher Gemütsart : gesanglich
«ut durchgearbeitet , war seine Leistung auch in darstellerischer Hin -
ficht durchaus auf Glaubwürdigkeit gestellt , Frau Iracema - Brü -
gelmann ging erst im letzten Auszug richtig aus sich heraus. Die
Erzählung von ihrer Kindheit und »er Tanz gelangen ihr prächtig .Etwas verunglückt in der Marke , stellt« Hagedorn als Tanneso
ein« auch in Bewegungen nicht von innen her gestaltete Figur auf
die Bühne. Der Eindruck konnte auch durch gute stimmliche Leistung
nicht ganz behoben werden . Von den Mägden lei noch di« Nuri des
Fräulein Bosetti erwähnt, ein einfältiges Kind mit glockenreiner
strahlender Stimm « . Die musikalische Leitung lag in den bewährten
Händen de » Kapellmeisters Wilhelm Schweppe . Die szenisch « Lei¬
tung Bussards , die Im Vorspiel d-urch ein wunderbares Bühnenbild
erfreute, gab auch im Zusammenspiel recht Lobenswertes. Alles in
allem aber : Eine gut « Aufführung, « in Besuch trotz des Frühlings
lohnend. U . W . S.

Das Schauspiel bringt ĉ n Samstag . d«n IS . April auf viel¬
seitigen Wunsch eine Wiederholung d« r mit groß ' m Beifall aufge¬
nommenen Hebbelschen Neueinstudierung van „Judith " und am
Donnerstag , den 21 . April Kurt Geuckes Tragödie „Sebastian "
heraus. Vorbereitet wird Gr !llspar ??ns Trauersriel „Des Mee¬
res und der Liebe Wellen "

, das vor 12 Jahren »ulcht auf¬
geführt wordrn ist.

Von Karlsruher Komponisten .
Einige Neuheiten einheimischer Komponisten ' ^g«n seit kurzer

Zeit im Druck vor . Das in der „Badischen We-ch--
' im Festkonzert

der Ehrittuskirche durch Fräul . Margarete Schweigert gespielte
Poro lento aus dem Violinkonzert (Werk 20) von Ä. E. Gers -
Kach er ist im Meistersinger -Verlag Nürnberg erschienen. Das ge¬

schickt gearbeitete Stück verrät wie s« ine früher erschien«n«n Lieder
und Kammermusiken den gediegenen und geschmackvollen Musiker,
der sich frei hält von den Auswüchsen moderner Unnatur. Von den
Aufführenden erfordert es «ine vorgeschrittene technische Fertigkeit.
Es ist anzunehmen , daß das Werk mit Orchesterbegleitung nicht nur
die Wirkungen sicherer , größer auswachs -n läßt, sondern auch die gut
getroffenen Stimmungen verfeinert und vertieft. Da wir an
Trauungslicdern, die an Sänger und Begleiter geringe Anforderun¬
gen stell«» , keine allzugroße Auswahl haben , sind die beiden Ge¬
sänge zur Trauung für eine Singstimme mit Klavier oder Orgelbe¬
gleitung von Klara Faißt und Hans Vogel (Verlag Fritz Mlll «
ler , Karlsruhe) sehr zu begrüßen . Beide sind würdevolle, der Be-
oeutung des Vorwurfs angemessen « Kompositionen. Mährend die von
Klara Faißt aus drei kurzen Strophen besteht und neben der mit
gutem Einfühlen geführten Melodie die Begleitung in moderner
Weise reizvoll hervortreten läßt, gab Hans Vogel dem bekannten
Text : „Wo du hingehst " ein« schlichte , leicht ansprechende Melodie,
die Wohlgefallen auslösen dürfte . Die Motette „Singet dem Hetrn
ein neue » Lied " für gemischten Ehor und Streichorchester oder
a capella von Max Thiede (bei Karl Hochstein, Heldelberg ) ist
ein wirkungssicheres , klangvoll gesetztes Werk und bietet durch seine
leichte Ausführbarkeit auch kleineren Kirchenchören eine sehr dank¬
bare Aufgabe. Es ist die reife Schöpsung eines gesund empfinden¬
den Komponisten und zeichnet sich durch Wohlklang und natürliche ,
vngezi«rt« Schreibweif« aus , sodaß man ihr den Anspruch auf ehr¬
liche EmpfeW' ^ g angedeihen lassen muß Von demselben Komponi¬
sten ist im V rlage Franz Tafel , Karlsruhe, das Lied „Latz mich Dein
eigen sein"

, für « ine Singstimm« mit Klavierbegleitung erschienen,
das durch sein«n melodischen Fluß, di« sinnfällige Deklamation und
den warmen 5! ".«druck viel Freund« gewinnen dürfte . R«,

— Di « Kunst «nn Oherrhein Prof. Mar Win gen «
roth au » Freiburg i . Br. setzte am Samotaz im großen Karlsruher
Aathaussaal seinen Vortrag mit Lichtbildern über „Die Kunst am
Ob-'rrhein" fort . In eineinhalbstürrdiger geistvoller Red« führte er
die -' uhörer in die Wunderwelt heimatlicher Kunst von oer Wende
des 15. Jahrhunderts bis in das 18. Jahrhundert ein. Unvergleich¬

lich Schönes wurde in dieser Zeitspanne in Baukunst , Plastik
schneidekunst) und Malerei geschaffen, und wir sind stolz daraus .
es die engere Heimat ist , die so viel des Köstlichen und Unverfaug
lichen hervorgebracht hat . Die Meister jener Zeit schöpften » u » v
unversiegbaren Born der Ehristenpoesie , Ihre Dome, ihre plasni^

y
Darstellungen, ihre Malerei war ganz durchtränkt von vem Eh " >ru
gedanken . Doch hielt sich ihre Kunst keineswegs in diesen ^ enzc .!
sie griff hinüber ins profane Leben und vergoldete auch dieses m
ihrem Glänze. Meister wie Hans Solbein , I . Grünewald,
Baldimg (Grien) u . a ., Kinder dieser Zeit stehen in ihren erhav
^ten Werken neben den größten Künstlern aller Zeiten. --- Dem -v
ein für Volkskunde , Denkmal- uno n -lmanmuy imu>oen
erkennung und Dank für sein edles Streben , die Schönheit der v .
mat , wie sie sich in ihren Natur» und Kunstdenkmälern offenbar
dem Volke nahe zu bringen.

X Dt« Geheimnisse des Mars , des Nachbarplaneten unsc^
Erde, haben schon oft die Gelehrten beschäftigt und die
diese Nachbarwelt bewohnt sei, ist wiederholt gestellt und .h
antworten versucht worden . Der Durchmesser des Mars ist y
so groß als der Erddurchmesser. Der Planet ist 7S Millionen "
meter weiter als die Erde (nämlich insgesamt etwa 22S Miuw'''
Kilometer) von der Sonne entfernt. Ein Marstag ist eine
Stunde länger als ein Erdentag. Das Seltsamste sind jedom
eigenartigen Kanäle, von denen einige Gelebrt« glauben. d ° ° z
von Bewohnern des Mars gebaut wurden . Der Pariser
Eamille Flammarion rertrttt z . B . die Ansicht, daß auf dem
ein intelligentes Menschengeschlecht lebt, während der bnu -! '
Heidelberger Physiker Lenard behauptet, daß der Mars ein«
bewohnte Welt sei, weil dort infolge der größeren Entfernung ^
der Sonn « nur eine Temperatur von 0 Grad herrsche . Ueber
Geheimnisse der Marswelt wird der Heidelberger Chefreda ^ ^
Hsrmann Bagusch , tn sein«m Lichtbildervortrag über ^
der der Sternenwelt "

, d»n « r am nächsten Mittwoch ( 15 .
abends >/»8 Uhr hier in Karlsruhe im Eintrachtsaal
wird, interessante Mittellungen machen »nd tn photogroMl ^
Aufnahmen den Mers mit seinen Kanälen zeigen . Auch dic
Planeten sowie Sonne , Mond, Milchstraße , Sternennebel usw .
in Wort und Bild erläutert.
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Rundgang durch die frankfurter Irühjahrsmesie .
Ichre^ t

^ Frankfurter Messe entsandter Sonderberichterstatter

. . In grellen Farben leuchten hier wieder über den Bürgersteigen
>e Messeschilder . in Zylindern oder in den seltsamsten Verkleidun¬

gen mit Hilfe von Pferd und Auto , in praktischer Vorführung neuer
Endungen , unter denen vor allem ein für 200 -K erschwingliches
^ ginelles Kinderzweirad mit Geschwindigkeitsmöglichkeiten bis

Kilometer die allgemeine Aufmerksamkeit fesselt , entfaltet sich'eder in den Straßen die lebende Reklame. Ftankfurt lebt wieder
^ Zeichen der Messe . Daß sie jetzt schon zum vierten Mal

"" finden kann, darf man als einen Beweis nicht nur für ihre Le -
^ sfähjgkeit, sondern darüber hinaus für ihre Notwendigkeit neh-
en . zzgil dem Wiederaufleben der deutschen Exportindustrie hängt
/ n erster Linie ab , ob wir wieder in die Reihe der Weltwirtschafts -

. acht« erster Ordnung aufrücken können . Da aber aus valutarischen
.^ anderen Gründen die Reisereklame im Ausland sehr erschwert,

kindlichen Ausland für lange Zeit beinahe unmöglich gemacht ,' n lich der Wille zum Wiederaufstieg des deutschen Exports an die
ei!« n anlehnen . Die Zukunftsbedeutung der Frankfurter Messe

Gesichts der geographischen und verkehrstechnischen Lage wird man
erkennen, wenn man bedenkt, das, bei dem Ausscheiden Rutz¬

öds aus dem weltwirtschaftlichen Zusammenhang und bei der Va-
^ schwäche der südöstlichen Länder dem deutschen Export vorläufig

' eHauptrichtung nach dem Westen und nach Uebersee
Giesen ist. Wenn die Frankfurter Messe heute den internationalen

>. Walter noch nicht in dem Maße erreicht hat . das sie erstreben muß,
liegt das an den allgemeinen politischen Ursachen , die durch die

Auktionen und die jüngsten französischen Drohungen eine besondere
krschärfung erhalten haben . Di« SVprozentige Exportabgabe , die
^"

schranken mitten durch deutsches Gebiet und das Verlangen nach
^'prungsZeugnissen von den Neutralen bedeuten gewaltige Hemmun-

und Unsicherheit für den Verkehr nach dem besetzten Gebiet, nach
.

^ Kindlichen «und — wegen derUrsprungszertifikate — auch nach dem
Oralen Ausland . Trotz alledem hat die Frankfurter Messe außer

^
ch der organisatorischen Seite auch hinsichtlich des llmfangs große

^
° rtsch ritte gemacht . Trotz der Erweiterungsbauten konnten

nicht alle Anträge auf Zuteilung von Ausstellungsraum Be¬
rechtigung finden . Leivzig wird sich der Erkenntnis nicht ver¬
gießen können, daß ihm Frankfurt auf den Fersen ist. Der Unter -

li^ ungswille der Frankfurter Bürgerschaft, gepaart mit persön-
^er Opferbereitjchaft , iit - - vor allem angesichts der Zeitverhäli -

>
^ ^ von bewundernswerter Schwungkraft .

^ enn man nach dem Besuch früherer Messen vor allem mit der
H. ^ ichen Pflicht hier herkommt, dem Zeitungsleser eine Uebersicht
>sej

^ ^ indischen gemachten Fortschritte zu geben, so wird man
z ^ Schritte zunächst zum neuerbauten Messehaus Offenbach
». en. In dessen Hauptportal die verschiedensten Zwecken dienenden

^
^ unftsschalter vereinigt sind , in dem auch die Meßdirektion , das
^ arische Amt . der Presseausschuß und die auswärtige Presse ihre

. . eitsräume haben . Die ausgedehnten Ausstellungsräume des Hauses
^ ^ nbach, in dem die Industrie der Leder » und Reisewaren ,

Toilettemittelindustrie und einig « Zweig« des
. ^ " stgewerbes ihren Platz gefunden haben , sind übersichtlich

ut. Die Aufstellung und Ausgestaltung der Stände weist auf

das bei der Entwicklung der Frankfurter Messe besonders hervortre¬
tende Bestreben hin , mit dem Praktischen das Angenehme und Schöne
zu verbinden . Gleich am Eingang findet man Gelegenheit , den Stand
der Parfümeriefabrik I . E . Msusson 6 Co . zu bewundern , die unter
einem japanischen Tempel eine Sammlung ihrer Erzeugnisse ausstellt
und nur durch die Zusammenstellung verschiedenfarbiger Parfüms
eine hervorragende künstlerische Wirkung erzielt . Aber auch die ein¬
facheren , nicht so sehr auf Repräsentation gestellten Stände des Os -
fenbachhauses stellen sich durchweg in gefälligen Formen dar . Die
Wände sind durchweg geschmackvoll mit Stoff oder Tapete dekoriert ,
viele Kojen durch Vorderflügel halb bedeckt, in denen nur kleine
Schaufensterauslagen auf die Waren des Standes hinweisen, Kojen ,
in denen durch luftige Tüllgardinenbedeckung Lichthostoirkung erzielt
wird , überall einladende Sitzgelegenheiten und gefälliger Ausbau der
Waren .

Unter diesen fallen zunächst die neuen Erzeugnisse der Leder¬
warenindustrie auf . Prächtige Reisenecessaires, verschiedenfarbige
echte Leder innen und außen , neue Formen in ledernen , goldbroka-
tenen und perlengeschnürten Damentaschen, die Oberflächen der Le-
dertaschen zum Teil belegt mit gemaltem , geätzten oder geschnitzten
Elfenbein , Porzellan und Schildpatt , Zigarettenetuis , deren Silber
in der gleichen Weise überzogen ist, lenken die Augen auf sich . Die
b a d is ch e I n d u str ie ist im Offenbachhaus gut vertreten . Es fiel
uns ein Uhrenstand der Firma Winterhalter aus Konstanz-Neustadt
auf, die schöne Standuhren in Empire -Renaissance und modernem
Stil zeigte. Von der württembergischen Seite bringt eine Schwen-
ninger Firma mundervoll geschnitzte Schwarzwalduhren zur
Schau . Auch die Pforzheimer Vijouterie i ndustrie hat
hier ihre Quartiere aufgeschlagen. Unter ihren Erzeugnissen fallen
wundervoll geformte Services , allerlei Nippes , Tischt<ckatieren und
Zigarettendosen uskv . auf . Bei den Lederwaren beginnen sich An¬
zeichen von größerer F a rbe n f reu d i g kei t zu zeigen. Auch bei
den großen Reisekoffern zeigt sich das Streben , Schönheit mit der
Zweckmäßigkeit zu verbinden . Die Ausstellungen der Parfümerien
bemühen sich auch bei den billigeren Parfüms und Seifen durch Form
der Flaschen, durch Farben und sonstige Mittel der Aufmachung zu
gefallen.

Vom Offenbachhaus lenkt man die Schritt « zm Festhalle , in
der der ganze Kuppelsaal der großen Textilm esse vorbehalten
ist. Auch hier ist die äußere Form und die Einteilung besser gewor¬
den , die Stände nicht mehr in rohem , unausgeschmücktem Zustand,
außerdem allgemein etwas größer , die Gang« breiter , die Branchen-
einteilung weiter durchgeführt. Die obere Galerie ist das Quartier
der Konfektionsindustrie , besonders stark durch Herren¬
konfektion vertreten . In gewissen kurzen Abständen stößt man auf
gute Auslagen badischer Firmen . Eine sehr schöne Ausstellung
Plauener Spitzen, Gardinen und Teppiche in dem einen , ein« ent¬
zückende Wiener Modenschau in dem anderen Seitenraum der Galerie
wird man nicht ohne Verlust versäumen. Im Saal selbst sind die
übrigen Zw« ige der Textilindustrie vertreten , die Erzeugnisse des
Wuppertals und des Vogtlandes . Vesatzartikel aller
Art , Minder , Kordel , Litzen , Spitzen, Hosenträger . Gummiband ,
Knöpfe usw.

Zur Oschalle sich wendend trifft man auf die Schuhwaren »
abteilung und die Ausstellung der zur Schubfabrikation gebrauch¬
ten Maschinen und Werkzeuge. Die elektrotechnische Abtei »
l u n 'g leitet über zur eigentlichen technischen Messe , die noch
in den Anfängen steckt und sich zu einer Messe vor allem der Spezial »
Maschinen zu entwickeln scheint . Nachdem wir uns an der Ausstel¬

lung von Präzisionskuge ^lagern der Waffen - und Munitionswerke
gefreut und das ruhige , sichere Arbeiten «ine» neuesten Roh»
ölmotors von Benz-Mannheim bewundert haben , wenden wir uns
zu dem Glanzstück der diesjährigen Frühlingsmesse , der Tabak »
messe . An anderer Stelle wird ausführlich über diesen Teil der
Messe berichtet. Hier ist nur mit Genugtuung festzustellen , daß da »
badische Tabak - und Zigarettengewerb « einen
ganz hervrrag enden Anteil an diesem Höhepunkt
der Messe hat . Eine ganze Reihe von badischen Ausstellern ist
sowohl an dem repräsentativen wie an dem rein sachlichen Teil dieser
Ausstellung vertreten . Vatschari fällt dadurch auf , daß er die glei¬
chen Wirkungen wie andere Aussteller lediglich durch die Verpackun¬
gen seiner Erzeugnisse, nicht durch sonstige Dekorationen erzielt . Sonst
fallen durch Schönheit des Standes oder durch die vorteilhafte Dar¬
stellung der Erzeugnisse auf die Firmen Landfried (Heidelberg) ,
Gebr . Wolff (Karlsruhe ) , Schwarz » To . (Mannheim ) , Dörrmann
(Karlsruhe -Rüppurr ) , Adolf Kahn (Offenburg ) , Stoll (Baden -
Baden ) .

Die Westhalle, die sich an die Tabakhallen anschließt, vereinigt
die Stände der Herd - und Badseinrichtungsindustrie .
Che man sich an den Zelten mit den landwirtschaftlichen
Maschinen vorbei zum Ausgang wendet, nimmt man Gelegen¬
heit , die entzückenden Ausstellungen des Oesterreichischen
Werkbundes und der Wiener Werkstätten anf sich wir¬
ken zu lassen . Di« Osthall« c , direkt am Ausgang , ist mit Erzeugnis¬
sen der medizinischen und orthopädische » Industrie
ausgefüllt .

Tritt man aus dem Hauptausgang der Festhalle heraus , so erreicht
man wenige Schritte nach links das Gewerbemessehau ». Hier
kommt der Einkäufer von Haus - und Küchengegenständen, von Me¬
tallwaren aller Art , Solinger Klingen usw . auf seine Rechnung. Auch
hier finden wir unter den Ausstellern Karlsruher und Mannheimer
Firmen . Im anschließenden Bismarckmeßhaus findet der Ein¬
käufer von Möbeln aller Art , was er sucht.

Auf dem Rückweg zum Vahnhofsplatz liegt auf halbem Wege links
das Goethe meßhaus . Diesmal ist hier das Kunstgewerbe in
besserer Auswahl und Qualität vertreten als im Herbst. Schöne
Keramiken und Puppen , Bilder und Rahmen , in Farben und Form¬
gebung moderne Lampenschirme, Nippes usw . finden viel Interesse .
Der Bibliophile kommr in der Ausstellung „Das schöne und nie¬
derländische Buch "

, das an die Stelle der letztherbstlichen schönen deut¬
schen Ausstellung getreten ist, auf seine Rechnung.
Das gegenüberliegende Wesiendmeßhaus vereinigt die Stände
der Spielwaren - und Musikinstrumentenindustrie neben anderen
Waren .

Abseits vom eigentlichen Meßgelände ist die Kunstmesse im Rö¬
mer untergebracht . V . Leb .
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die frankfurter Tabakmesle.
von Johann « ? Heinz e .

Das Kabinettstück der ganzen Frankfurter Messe . Mit Staunen
HZ -ktt der Besucher die Halle und stellt zugleich fest, daß er hier etwas
M sehen bekommt , was bisher noch nicht da war . In der Tat , die
diesjährige Frankfurter Tabakmesse stellt nicht nur alle früheren in
Frankfurt abgehaltenen Tabakmessen in den Schatten , sondern über¬
haupt alles , was bisher auf diesem Gebiete geleistet worden ist . In
der wundervollen lichwurchfluteten Halle bieten sich dem entzückten
Auge des Beschauers nicht etwa Ausstellungstische oder simple Motz¬
stände dar , nein , entzückend kleine Boudoirs , intim « Salons , Paläste ,
Architektur bekommt man zu sehen . Jeder einzelne Aussteller hat
ohn« Übertreibung Erstklassiges geleistet , und an Ausstattungs¬
material aller Art nicht gespart . Behauptet man doch , der Aufbau
der Stände in der Tabakhalle habe allein 2 -» Millionen Mark gekostet,
und einzelne Stände an die hunderttausend .

Entsprechend dem ersten überwältigenden äußeren Eindruck ist
auch die Qualität der Aussteller . Mit Befriedigung stellt
der Kundige fest, daß hier nur wirklich die besten Namen , die das Ta -
bakgewerbe kennt , vertreten sind .

Geht man nun von dem allgemeinen Eindruck auf das Einzelne
über , so gerät man erst recht in die Fülle des Interessanten . War der
erst« Eindruck zunächst ganz einheitlich und pompös , so sieht man doch ,
dah die einzeln » Aussteller mit ganz verschiedenen Mitteln arbeiten .
Man kann deutlich zwei verschieden « Kategorien unterscheiden ; die
«inen ziehen das Auge des Beschauers durch eine luxuriöse äußere
oder eine prächtige Innenausstattung auf sich, während die anderen ,
und das ist vom fachmännischen Standpunkt aus vielleicht noch vor¬
zuziehen . allein durch den Aufbau ihrer Ware zu wirken suchen. Man
sollte es nicht glauben , aber es ist wirklich so , datz man allein durch
einen geschickten Aufbau riesiger Zigarettenkartons einen monumenta¬
len Eindruck hervorrufen kann .

Der Qualität der Aussteller und der Ausstattung entsprechend ist
auch die gezeigte Ware selbst. Mit inniger Freude sieht der Kundige ,
daß das deutsche Tabakgewerbe schon wieder auf dem besten Wege ist,
die verwüstenden Folgen des Krieges zu überwinden . Wo bist du ge¬
blieben , Buchenlaubtabak und Ersatzzigarette ? Mit Schaudern denkt
man daran wie an einen bösen Traum . Und umso größer ist die Ge-
«ugtuung , daß alle diese Kulturgreuel verschwunden sind . Was man
auch sah, selbst das billigste , war beste preiswerte Ware . In
all dieser trüben Zeit leuchtet wieder eine Hoffnung auf . Ein Ge¬
werbe , das trotz aller Drangsal und allen Steuerdrucks derartige Lei¬
stungen hervorbringt , kann nicht untergehen . Insofern erhebt sich
diese Leistung des Gewerbes zu einem Symbol unserer gesamten
deutschen Volkswirtschaft . Ein Volk , das trotz schwerster Schicksals¬
schläge . in aller Not und Wirrnis solche Leistung aufzuweisen vermag ,
kann nie und nimmer zum Sklaven gemacht werden .

Kein Wunder , daß das Zusammenwirken von prächtigster Aus¬
stattung , ersten Firmen und bester Ware die Kauflust aufs
äußerste anregte , und das ist ja schließlich der Zweck einer sol¬
chen Messe . Die Zigarettenfabriken legen zwar weniger
Wert auf das eigentliche Messegeschäft , denn sie sind in erster
Linie zur Repräsentation da , wie denn auch ihre Stände"

on immer zu den luxuriösesten gehören . Anders die Zigarren -
nd Tabakfabriken , die sich verständigerweise in der äußeren

Aufmachung bescheidener zeigen , und wenn sie schon Luxus treiben ,
eine gewisse Schwere Md Gediegenheit bevorzugen ; sie kommen , wie
es auch eigentlich sein soll , des Messegeschäftes wegen . Sie wollen
und müssen verkaufen , neue Kundschaft gewinnen und alte Verbin¬
dungen wieder anknüpfen , die der Krieg zerrissen hat und die ohn«
leine solche Messe nicht so leicht wieder aufzufinden wären . Sie zeigen
»daher vor allem ihre Ware . Die Ausstattung kommt für sie erst an
zweiter Stelle . — Schon unmittelbar nach der Eröffnung der Messe
Entwickelte sich denn auch gerade in den Tabakhallen ein lebhaftes
Ĝeschäft , und man sah lauter freudige Gesichter , denen man ohne wei¬
teres ablesen konnte , das Geschäft läßt sich ja über Erwaretn gut an .
,So etwas übt eine geheimnisvolle Wechselwirkung auf den Besucher
aus . Denn nichts,wirkt trostloser , als griesgrämige Gesichter unzu¬
friedener Aussteller , denen alle Felle fortgeschwommen zu sein
scheinen .

Mit ein paar Worten sei auch noch der Tabakmaschinenindustrie
und der Nebenartikel , wie Rauch requisiten usw . gedacht .

Auch hier sah man nur Bestes vom Besten . Die Maschinenfabriken
führten ihre Tabakmaschinen zum T«il im Betriebe vor , um ihre Bor¬
züge und Leistungsfähigkeit zu zeigen . Auch bei den Rauchiequisiten
sah man , daß schon fast alles wieder da ist . wie ehemals , in alter Fri «-
densqualität . Besonders sei noch der Wiener Industrie gedacht ,
die geradezu wundervolle Sachen in Meerschaum und Kunstdrechs -
lereien brachte . Zum großen Teil waren diese Firmen allerdings in
anderen Abteilungen untergebracht , weil sie eben auch noch andere
Waren führen .

Im Ganzen genommen war also der Eindruck der Frankfurter
Tabakmesse überaus befriedigend und erfreulich . Das ganze deutsche
Tabakgewerbe wird mit Dankbarkeit auf Frankfurt blicken, das ihm
eine solche Messe ermöglicht hat . In Frankfurt war die erste Ta¬
bakmesse der Zeit nach , sie wird es auch dem Platz « nach sein .
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Die Technik auf öer Zrantfurter Nesse
Don Diplom - Ingenieur L a ß w i tz - Frankfurt .

Auf den ersten Frankfurter Messen waren die Frankfurter Aus¬
steller besonders stark vertreten . Das hat sich von Messe zu Messe ge«
ändert und zwar in allen Zweigen . Auch die Technik auf der Messe
zeigt diese Verschiebung , nur noch 34 v . H ., der Südhalle und 25 v. 5
in der Osthall « D sind Frankfurter Firmen , die übrigens 6« v . ! >-
bezw . 7S v . H . sind auswärtige Aussteller . Das ist eine
Tatsache , die festgestellt werden muß . ,

Di « beiden erwähnten Räume , die Südhalle und Osthalle D be¬
herbergen auch dieses Jahr wieder , was im allgemeinen Sinne zur
Technik gerechnet werden kann . Dazu kommen noch die im Freie »
und den Hallen ausgestellten Fahrzeuge , landwirtschaftlichen Maschi¬
nen , Baumaschinen und Bauartikel , die Tabakmaschinen in den Tabak¬
hallen und die Ledermaschinen in der Gruppe der Lederverarbeitung .
So geschlossen die Technik austritt , so nimmt sie im Verhältnis zum
Ilmfang der gesamten Messe wie auch zur Bedeutung der Technik inr
Wirtschaftsleben einen viel zu kleinen und bescheidenen
Raum ein . Die Messeleitung plant aber , wie wir hören , der Techn ^
einen ihrer Bedeutung und ihrem Umfang entsprechenden Raum dural
den Neubau des Hauses der Technik bald zur Verfügung stellen zu
können .

Immerhin ist auch auf dem kleinen Raum viel Sehenswertes
und Wertvolles ausgestellt . Es ist natürlich nicht möglich , im Rah¬
men dieser allgemeinen Uebersicht und unter dem Drucke einer erst«
maligen Besichtigung , die nur eine flüchtige sein kann , auf Einzelhei¬
ten einzugehen . Fachzeitschriften werden die Sondergebiete auch besser
würdigen können . Hier kann stets nur das Wesentliche des Allge -
mein - Eindruckes , das Symptomatische der Messe kurz erwähnt und zu«
sammengefaßt werden .

Qualität — das ist das Wort , unter das die Technik der 4. Frank «
furter Messe einzuordnen ist. Und diese Qualität der Meßausstellun -
gen gibt der Messe ihr eigenes Gepräge . Schund , Ersatz , Scheinwar «
ist verschwunden , was gezeigt wird , will und kann die ernsthafte und
sachlichste Konkurrenz nicht nur mit den inländischen Fabrikanten ,
sondern auch mit dem Auslande aushalten . Diese Feststellung , daß
unter diesen schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen doch von der
deutschen Industrie eine derartige Qualitätsarbeit geleistet wird , ist
erfreuend und erfrischend . Sie reicht über den grauen Horizont hin¬
aus in lichter « Tage , sie ist ein Hoffnungsstrahl und Wegweiser zU '
gleich .

Die Qualität der Waren findet noch einen zweiten Ausdruck , den
auch der Laie wahrnehmen muß . Die Ausstattung der Stände ist
gegen früher eine ganz andere geworden . Schon bei der letzten Messe
Zeigten sich die besten Anzeichen , diesmal sind die meisten Stände der
technischen Messe bereits nicht nur nach eigenem Geschmack des Aus¬
stellers , sondern auch wirklich geschmackvoll ausgestattet . Statt des
früheren einförmigen Graus grüßt heute ein fertiges Bild . In der
Wahl der Farbtöne der Bekleidung der Kojen , in der Anordnung der
doch so verschiedenen Ausstellungsobjekte äußert sich viel Freude am
Schönen und Sinn für die Ausdrucksmöglichkeiten . Nirgends kann
besser als hier der Beweis dafür gebracht werden , daß die Technik
in der fertigen , großen Maschine oder im kleinen Einzelteil an und
für sich schön ist . Es hat nur ziemlich lange gedauert , bis wir er¬
kannt haben , wo das Schöne im technischen Gebilde liegt , bis wir ge¬
lernt haben , diese natürliche , ursprüngliche Schönheit der Form und
des Materials nicht durch angewiesene Formgebung und gekünstelte
Bemalung zu verunstalten . Einerlei , ob es Werkzeugmaschinen , Kom¬
pressoren , Sägeblätter , Metallkugeln , Elektromotoren , Treibriemen ,
Riesenbohrer oder Uhrmacher -Heimwerkzeuge sind , fast überall ist eine
Form der Ausstellung gefunden worden , die das Typische erkennen
läßt , die Vorteil « der betreffenden Konstruktion deutlich zeigt und in
Anordnung und Aufmachung geschmacklich einwandfrei ist .

Diese Wendung zum Geschmacklichen ist gerade in diesem techni¬
schen Teil der Messe von besonderer Bedeutung . Denn sie bildet eine
Nebenerscheinung , die an und für sich zunächst überflüssig erscheinen
mag . Die imposante Werkzeugmaschinenausstellung in Leipzig ließ
diesen Zug zur geschmacklichen Belebung der Technik noch vermissen .
Sie war rein auf das Piaktiscke eingestellt . Wenn jetzt die Technik den
anderen Meßzweigen nacheifert , mit dem Praktischen auck, das
Schöne zu verbinden , so ist es sehr erfreulich , dies feststellen zu können .
Und unetr diesen Ausblicken bietet sich das Zukunftsbild des Hauses
der Technik noch viel hoffnungsvoller und erfreulicher dar , denn dann
wird es beweisen , wie Technik und Schönheit doch so leicht und har¬
monisch zu vereinigen sind.
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Vke Textilmeße.
Von Dr . Kohlenberge r .

^ chtschrtMeiter der Internationale « Terttl - und Modenschau.
^ rankfurtermesse ist keine Spezialmesse , sondern hat sich

^rokn > allen Zweigen der deutschen Industrie be
von

befaßt .
es in der Natur der Dinge , daß nicht alles auf einem

'ans - ^ gut gedeiht . Owohl jetzt auf sehr vielen Gebieten die
i Messe eine recht beachtenswerte Warenschau bietet , ra -

°aher dock einige Zweige besonders hervor . Die Leitung der
> ln

^ Messe hat von Anfang an Gewicht darauf gelegt , die
unen Geschäftszweige zusammenzulegen und dadurch erreicht ,
^ Einkäufer mit leichter Mühe einen Ueberblick über das ge-

Ick ^ " gebot in seinem Fach gewinnt . Die Raumbegrenzung .
°er Meßleitung eine oft unerwünschte Beschräänkung auf -

5ick>,
^ bei der großen Nachfrage nach Meßständen zu der Ent -

b«ren Ä- ' ^ führt , dag eine Qualitätsauswahl stattfinden konnte ,
»ich Wirkung man in einigen Teilen , so vor allem in der Tabak -

^ ' aschinenmesse , deutlich wahrnehmen kann .
Textilfach hat von Beginn an die Frankfurter Messe

d̂
" ^St . So kam es , daß diesem Gebiet der größte Raum auf

tb». . ganzen Ausstellungsgelände schon von der zweiten an ganz
werden mußte . Der schöne Kuppelbau der großen Fest -

Me w» . ausschließlich dem Textil -
ließ es wünschens -
das Textilfach zu

diesmal der Textilschau
. . . . . Textilmelse selbst war die Messe-
bemüht , ^ ren Grundsatz der branchemäßigen Gliederung

^ .Muhren , wobei man allerdings auch darauf Bedacht nahm ,
j^ unschte Gegenüberstellung von Firmen , welche die gleichen Er -
d°N .

'
- herstellen , zu vermeiden . Die ganze Galerie der Festhalle ,

itl . j
" " en erheblichen Ausstellungsraum darstellt , ist der Kon -

Industrie vorbehalten , welche in ungewöhnlich
« 1,̂ Zahl vertreten ist. Besonders die Herrenkonfektion

ganzen Reich hat die Messe beschickt , vor allem na -
' der Frankfurter Industrie die benachbarte nord -
l »»d und hessische Bekleidungsindustrie , dazu bekannte Berliner

deutsche Firmen . Auch in allen übrigen Zweigen ist fest-
«lie ^ n, daß nicht nur die große Frankfurter Textilindustrie und
lô ^ whgften Firmen des hiesigen Großhandels vertreten sind,
°!?° k ^ auch aus sämtlichen Brennpunkten der Tertilerzeugung
1? ^ , Inders auch aus Sachsen und Berlin , die Messe lebhast be-

Die Vogtland ische Spitzen - und Gardinen -
k ' e , die Strumpf - und Wirkwarenindustrie sind zahlreich
- Besonders hervorzuheben sind die Erzeugnisse der

^ rii>V ^ Modeindustrie , welche in der großen Festhalle
° >e im Pavillon ausstellende Firma Zwieback repräsentiert
Ehrend die Wiener Werkstätten außerhalb der Festhalle ini^ '
reizenden eigenen Ausstellungshaus

"
ihre Erzeugnisse aus

^ Nlenmodeindustrie durch eigene Mannequins vorführen läßt ,
besuch der Messe , welche bei Eröffnung ein vollkommen

Vild bot . war von Anfang an ein äußerst reger : auch dak
^ gann schon am Sonntag vormittag in den ersten Messe-

mancken Ständen einzusetzen . Kann man auch nicht alle
Ikz als ernsthafte Käufer zählen , so hat man es doch zweifel -

w ^ " ^ r erfreulich großen Anzahl von Einkäufern zu tun , so-
'' Mn wok>l damit rechnen kann , daß den Ausstellern auch der tat -

geschäftliche Erfolg nicht versagt bleiben wird .

Der Herr Nejlevertreter.
Von Johannes Hanssen - Berlin .

"is ^ lere Frankfurter Messe , so kurz bemessen ihre Dauer auch sein
^eib» v kft ihre Typen , und zu diesen gehört ohne Zweifel in erster
^ »c,- ^ Messeoertreter . der als ruhender Punkt in der Erschei -

W Klucht täglich und stündlich an seinem Platze zu finden ist.
„, ^ 2 Kind beneidet man wohl den Kutscher , weil er immer auf

sttzen und fahren kann, ' in gleicher Weise mag es auch
Gemüter geben , die den Geschäftsvertreter auf der Messe
weil er das ganze Meßgetriebe immer vor Augen hat , und
jeder Zeit ungehindert alles , was die Messe Interessantes

^ !eii
' Jeuießen kann . Aber es sind nur Lichtseiten , die ein solches

stimmen . Ohne daß die bekannte Tatsache in Erwägung ge-
>obi>i>

b " d . daß jedes Vergnügen als solches zu existieren aufhört .
' >He° ^ die Form einer Pflicht annimmt . Darum ist das Dasein

^ ' essevertreters , trotz der Vorzüge , die er genießt , nicht immer
„Iz /Müde und Messelust . „Denn nichts ist schwerer zu ertragen ,
^»>as Reihe von Messetagen "

. Für die Besucher freilich ist es
iry>g anderes , sie erscheinen als Gäste , die Belehrung und Geschäfte
k, ^ während der Messcvertreter immer und immer wieder ohne

Ä " ^ n liebenswürdigen Werber machen muß , sobald ein -
Uoh. ^ »gen des vorbeiwanderndcn Menschenstromes an seinem
^ Ib

^ nden . Und wenn er an die hundert Male an demselben
Erklärungen bereits abgegeben , wenn er unzählige Male

nach dem Preise usw . beantwortet hat . er darf doch
>M,I ? Urrisch oder ungeduldig werden . Im Gegenteil , ein rechter

Ureter muß es noch zu einem liebenswürdigen , verbindlichen

Alchefn Lrlngen können . wenn er heute zum zwelhunLeristen Male
über die Vorzüge und die Preise seiner Waren spricht .

Es ist begreiflich , daß er ,^>ei einiger Intelligenz " bald alles
auswendig gelernt hat , und das müßte eh« r ein Verdrehter , als ein
Vertreter sein , der , aus dem Schlafe geweckt, nicht sein ganzes Pen¬
sum wie am Schnürchen hersagen könnte . Das Gefühl des Stolzes ,
das erst seine Brust schwellte , als er sah . wieviele von ihm Ausklärung
und Belehrung verlangen , verhandelt sich daher bald bei jeder neuen
Information in heimlichen Unwillen darüber , daß nicht jeder sich
„so etwas Selbstverständliches " erklären kann , und doch beginnt er
im nächsten Augenblick dieselbe Litanei von neuein mit derselben Zu¬
vorkommenheit . wie am ersten Tage .

Das ist ein Heroismus , den das Publikum zu würdigen vermag ,
der aber entschieden preisgekrönt zu werden verdiente . Allein mit
diesem bis zum Ueberslnsse wiederkehrenden Einerlei ist der Leidens -
kelch noch lange nicht erschöpft . Das Publikum verlangt vom Vertre¬
ter mehr , viel mehr . Es vertraut ihm nicht nur im Bezug aus seine
Gegenstände , sondern in betreff der ganzen Messe Allweisheit zu . Un¬
zählige Male muß er täglich Auskunft geben . Er soll wissen , wo
dieser oder jener Aussteller zu finden ist , von ihm verlangt man ein
fachmännisches Urteil über die Messe , mit einem Worte , er muß jede
Frage beantworten können : wozu gehört er denn sonst zu den Messe¬
eingeborenen !

So ist denn mannigfach des Vertreters Walten und Wirken , er
lehret die Großen und wehret die Knaben , die Messegegenstände zu
berühren , und reget ohne Ende die fleißigen Lippen . Mit wahrer
Selbstverleugnung schluckt er Staub u >̂ > manchen Aerger herunter
öder er langweilt sich, wie bei der Premiöre eines Zukunftsstückes ,
wenn die Messe — was ja in Frankfurt nicht vorkommt , — nur
schwach besucht ist. Oft aber , wenn des Tages Last und Mühen sich
ihrem Ende zuneigen , harren des Messevertreters , „weil er so gut
Bescheid weiß . noch Freuden , auf die er in den meisten Fällen gern
verzichten würde . Allein , da ihm die Höflichkeit bereits zur zweiten
Natur geworden ist, versichert er entzückt zu sein , wenn ihm befreun¬
dete Familien für den Rest des Tages ihren Besuch in der Messe an¬
kündigen und ihn um Uebernahme der Führung bitten . Und siehe da ,
so wenig verlockend dem Vertreter erst ein Besuch der wohlbekannten
Räume nach der Anstrengung des Tages erschien , er gerät doch noch
nach und nach in eine bessere Stimmung . Denn so gut er auch alles
zu kennen glaubte , er findet immer wieder etwas Neues und Inter¬
essantes . Er betrachtet sich doch auch als ein , wenn auch nur geringes
Rädchen der großen Messemaschine .

Zu den schönsten Augenblicken eines Messevertreters gehört aber
unstreitig der Moment , indem er die Zeituna zur Hand nimmt und
sieht , daß „auch wir drin sind"

, mit anderen Worten , der Augenblick ,
wo er den Bericht über die Messeausstellnng seiner Firma findet .
Jedes Lob nimmt er zu Dreivierteln für st chselbst in Anspruch und
ist um so froher und glücklicher , als er in der Weisheit des Bericht¬
erstatters meistens seine eigene wiederfindet .

Zur wirtschaftlichen Lage.
Zur internationalen Wirtschaftslage im Zusammenhang

mit dcr Franksurter Messe wird heute die . Frankfurter
Messezeituna " folgenden Aussah verössentüchcn , dessen
gleichzeitige Wiedergabe nur durch Entgeg : nkommen der
Redaktion der . Mesfezeituna " schon heut« ermöglicht wird .

1^. In diesen Tagen der Frankfurter Internationalen Messe bietet
die deutsche Volkswirtschaft in riesenhafter zentralisierter Schau dem
Besucher aus aller Welt eine ungeheure Fülle von Bildern , die an
Geschmack. Qualität , an technischem Hochstand sich mit jedem Erzeugnis
irgend eines Landes zu messen vermögen . Diese Messe ist «in Beweis ,
was Deutschland zu arbeiten und zu leisten vermag , wenn man es
arbeiten , in Frieden und Ruhe seinen wirtschaftlichen Aufgaben nach¬
gehen , sie erfüllen läßt . In der härtesten Ungunst der Zeit , eingeengt
durch Valuta - , Import - und Brennstosfnöte , überlastet mit den Fol¬
gen der sozialen und Geldwertumwährung , in stetem , hartem Ringen
mit den Nachkriegserscheinungen eines manchmal sehr wenig ver¬
schleierten Boykotts und mit der internationalen Krise des Welt¬
absatzmarktes hat die deutsche Erzeugung sich das wichtigste Gut zu
erhalten gewußt : die Qualität der Arbeit , den technischen
unablässigen Fortschritt . Er ist die Grundlage unserer Arbeit von
heute , ist das Fundament , auf das wir alle Hoffnungen für einen
künftigen Wiederauffchwung des deutschen Wirtschaftslebens , für die
Wiedergewinnung unserer Stellung in der Volkswirtschaft ausbauen .
Daß dies« Basis des inneren Arbeitshochstandes erhalten und noch
gefördert werden konnte , ist der stärkste Eindruck , den die Messe Frank¬
furts vermittelt .

Das rege Leben und Treiben , das in diesen Tagen mit inter¬
nationalem Charakter die uralt « Kaufmanns - und Messestadt am
Main erfüllt , darf indessen nicht darüber hinwegtäuschen , wie außer¬
ordentlich schwierig sich in eben diesen Tagen mit der ganzen außen¬
politischen Lige Deutschlands auch unsere wirtschaftlichen Verhältnisse
gestaltet haben . Wenige Kilometer nur von der Meßzentrale . der
Fchhalle , entfernt , läuft die Besetzungslini « , die sich in diesen Tagen
als „Sanktion " zur Zollinie im Herzen Deutschlands
verwandeln soll . Und in diesen Wochen haben fremde Truppen ihre
Hand auf die großen Rhein -Kohlenhäfen gelegt , haben die Parla¬
mente in Großbritannien und Frankreich — andere Staaten wollen
folgen — die Jmportgesetzgebung beschlossen, di« die deutsche Ware

pkotektlonistisch von 5en alliierten Märkten fernhalten , oder aber ,
wenn sie als unentbehrlich doch die Grenzen überschreitet , mit e ner
sehr hohen Zollabgabe in Form einer bis 50 Prozent des Fakturen¬
wertes reichenden Beschlagnahme treffen soll . Diese Konfiskation
großer Wertteile der deutschen Waren soll ebenso wie die Zollbeschlag¬
nahme im Westen der Reichsgrenze und di « neue Zollnahme an der
Grenze zwischen unbesetztem und besetztem Deutschland der gewalt¬
samen Beitreibung der Reparation dienen , nachdem das unerhörte
und unmögliche Ausmaß der Paris - Londoner Forderungen die Lon¬
doner Konferenz zum Scheitern gebracht hat .

Wir wollen uns keinen Täuschungen hingeben : die Lage ist über¬
aus ernst und gefährlich . Es entspricht dieser Lage , daß die Geschäfte
in Deutschlaird im Laufe der letzten Monate viel von ihrer srü ^ err ^
Lebhaftigkeit eingebüßt haben . Der gewaltsame Eingriff Fremd -

"

in die Einheit der deutschen Volkswirtschaft (durch die innerdeutsch
Zollinie ) und in die Weltwirtschaft (durch die Maßregelung des deut «
schen Exportes ) hat Verhältnisse geschaffen , die ein « normale Ent -,
Wicklung des Handels und Geschäfts schwer beeinträchtigen würoen . '

Den Gewaltmaßregeln gegen Deutschland folgt « eine unmittelbare
Geschäftsftockung . Im Auslandsverkehr wurden zahlreiche Aufträge
storniert , neue Bestellungen trafen nur in verminderter Zahl und in
geringerem Umfange ein . Das aalt für den Verkehr zwischen Deutsch¬
land und alliierten Ländern . Im Verkehr mit neutralen
Staaten machte sich dies weniger fühlbar , obwohl die Forderung
der Alliierten auf Beibringung von Ursprungszeugnissen bei Importen
aus neutralen Ländern das Transit - und Weiterverarbeitungigeschäst
stark beeinträchtigt : die neutrale Ware mutz, wenn mit deutschem
Roh - oder Halbmatsrial hergestellt , mindestens eine 25prozeniige
Werterhöhung erfahren haben . Und selbst im Geschäfte zwischen
dem besetzten und dem unbesetzten Deutschland
drohen schwere Stockungen und Störungen : die Mehrlasten der Zoll -
linie müssen getraaen werden , müssen angemessen verteilt werden : die
Wirtschaft des besetzten Deutschland schwankt zudem unter der Aussicht
auf Warenzuflüsse von Westen und Norden her . man spricht von
kommenden Zufuhr -Kontingentierungen im Rheinland — die Basis
der geschäftlichen Arbeit in der kommenden Zeit ist zur Stunde kaum
zu übersehen . Und zu alledem treten di« Drohrufe aus Paris , die in
dieser Zeit , in der Großbritannien mit schwierigsten sozialen Kämpfen
beschäftigt ist, besonders scharf tönen , die Drohungen mit neuen
„Sanktionen "

, mit neuen Pressionen und Erpressungen .
Trotz alledem , der deutsche Kaufmann und Industrielle verzagt

nicht an der Zukunft . Er hofft auf die Stunde , in der sich unter dem
Druck der im Auslande nicht minder als im Inlande wachsenden
Arbeits - und Lebensschwierigkeiten die Abkehr von der unheilvollen
Unruhe erzeugenden Politik der Gewalt durchgesetzt haben wird .
Wir zeigen und bekunden dem Auslande , was wir leisten können ,
für uns und für das Ausland , dem wir zur Reparation im Rahmen
der Möglichkeit verpflichtet sind . Und wir hoffen , daß die Stunde
nicht mehr fern ist, in der sich unsere Widersacher davon überzeugt
haben werden , wie wenig für sie materiell mit Gewalt , wie viel aber
dann für sie erreicht werden kann , wenn sie sich mit uns wirtschaft¬
lich vernünftig verständigen . Zu einer solchen Verständigung ist
Deutschland zu jeder Stunde bereit . Nur muß es eine wirkliche Ver¬
ständigung sein , nicht das Ansinnen an Deutschland , seine eigen « Ver »
sklavung auf Jahrzehnte hinaus mit geschlossenen Augen zu unter -
jchreiben .

Während Europa — nicht durch unsere Schuld ! — den ersehnten
wirtschaftlichen und politischen Frieden nicht zu finden vermag , ist
über dem Ozean der Ries « Amerika unter der jungen Hardingschen
Präsidentschaft zu neuer Aktion erwacht . Die ersten formellen Be¬
kundungen der neuen amerikanischen Regierung liegen vor , sie ents
halten den Willen zum endlichen Friedensschluß mit Deutschland ,
den Willen , die Ver . Staaten frei vom Völkerbund sder ja bis jetzt
nicht viel anderes als ein Bund der europäischen Kriegsfleger gegcn
Deutschland ist ) zu halten und vor allem : den Entschluß , den Handel
mit Europa mit Deutschland wieder in normale Bahnen zu lenken .
Im Grunde fordert das Hardingsche Amerika eine politische und
wirtschaftliche Neuordnung der Nachkriegsverhältnisse ; die Erkennt¬
nis scheint drüben allgemein zu sein , daß der Friedensvertrag von
Versailles , den zu ratifizieren die Ver . Staaten endgültig ablehnen ,
und der „Völkerbund " eine gesunde Grundlage für den Frieden und
die Erholung der Welt nach dem Weltkriege nicht sind . Das Werk
der Wilson , Elemenceau , Lloyd George wird in Washington des¬
avouiert . Und eine neue , wirkliche Friedenskonferenz taucht am
Horizonte der diplomatisch -politischen Möglichkeiten auf . Deut '

ch -
land wird jede Möglichkeit begrüßen , die aus den Unmöglichkeiten
der Gegenwart herausführt . Deutschland wird seinen Kriegsgegnern
leisten , was es vermag , aber es muß die Gewißheit haben , daß diese
Leistung ihm selbst die Luft zum Atmen und Leben läßt . Weil wir
aber erkennen , daß der mächtige Einfluß der Vereinigten S aaten ,
daß die Lebensbedürfnisse des amerikanischen Volkes auf die Wieder¬
kehr ordentlicher und gesicherter Handelsverhältnisse in Europa und
mit Europa gerichtet sind , deswegen scheint uns die Zukunft nicht
ohne Hoffnung . Die deutsche Arbeit wird , auch unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen , welche die nächste Z« it bringen kann , hindurch
sich behaupten und entwickeln : der deutsche Produz «nt und Kauf¬
mann wird durchhalten — bis eine bessere Ordnung der internatio¬
nalen Verhältnisse geschaffen sein wird , in d« r die deutsche Arbeit
wieder frei zur Geltung kommen kann , Deutschland zum Nutzen , zum
Nutzen nicht minder aber auch der Umwelt !

Tie kin «Ien uns
iiaus vkienbsck Ltsnä dir . ZZ77 .

W . Peters 6Lo., Klient
öeleucktunZslcörper - Fabrik

Spezialität :

Holzi- unä Uetall -veleucktunxskSfper .

Öligen von Aeiklin
Lalinspeäiteur

ksi ' Isi ' uko

I wü . Möl 'dKMki 'kI llkr ksö . DzlZklMliMkn . V

S . Mbeltranspoi -t / Verpackung
Hufbkv/ski -

ung / Ve ^ oilung .

ncktme
Vnkoufir»

»u. t^ irisn u„<, SlskI , Wszss ?
vvsgen un-j

ikivmelei'n

gekt » illerl ?nns

- w kMM I!« ü« dM IM » S, Z !sill W , Z

Zerren

varsi » ltl HI « » 6

So » » teilt

Lis UV» oicbt »uk 6er Zlessv
Sta » »» 0 « 7

06er »m
« 4

«ukiucbso , 6sun Mir driaxen 6i«

uiinsbenkonkektion

frsnkkurt a . 151.

ki.kcki »».ecki ? ? ^ 81^ 71
Sülll > « ui » vl,0 Vvltlolllllngslnckuvil ' l «

^ eixaieäerlszzuvL : » . M, .

8ckutim »rlce Zcbntrmsrke

„ Aliribs "

Mossos fsstkstto , SisntZ Siv .

bsMm VeMmliii IwZik ie!i MMM .
'

7 Speisezimmer , schweres , neues ^ octell ,
einzelne K0ketts,5ckllsk2immör , SckrSnke ,
ca. 50 Lt. ttartkol ^-liüctientisctie , ca. 700
liüctienkocker , scköne ttsaätuckstSnäer ,
alles in xeäiexener , stadiler ^ uskükrunx.

kür W, «Iklver !iZli!ör gilozlkgk KelvgeiHe !!.

ü. keeSerie. ^ «srkwIielW
0urIscke ?. ^ lle « 58

'



Kette «
Vresse . Mittaablatt . Dienstag , de» lZ. «Pill lSZl. Nr . 167'

Aus Baden .
Eine AbSndernug des bad FortbtldungSschnlgesetzeS

Don einer größeren Anzahl Abgeordneten der Zentrums -
f r ak tton de» badilchen Landtags ist ein Antrag gestellt worden ,der zur Abänderung des H SS Abs . l de» badilchen Fortbildungsschul »
gesetzcs einen Initiatiogesetzentwurf mit folgendem «inzigen Artikel
vorschlägt '

8 35 Asatz l des Gesetzes über die allgemein « Fortbildungsschule
erhält folgende Fassung :

Von den Bestimmungen des Gesetze» treten die KH 1—S, 10 u. 11 ,18—L0 mit dem Tage der Verkündung des Gesetzes, die übrigen Vor¬
schriften — vorbehaltlich der Bestimmung in Absatz 2 — auf einen
durch Verordnung des Staatsministeriums festzusetzenden Zeilpunlt ,frühestens aber auf den Cchuljahrbeginn der Volksschule im Jahre1925 in Kraft .

"

In der bcigegebenen Begründung wird gesagt :
„Nach 8 35 Abs . 1 des badffchen Fortbildungsschulgesetzes vom19. Juli 1918 sGNBl . 209 ) ist spätestens auf den Cchuljahrbeginn der

Volksschule im Jahre 1922 auch das Fortbildungsschulgesetz in Wirk¬
samkeit zu setzen . Bei Beratung und Verabschiedung dieses Gesetzesim Sommer 1918 lagen in Baden ganz andere politische , vor allem
auch gänzlich verschiedene wirtschaftliche Vechältnisse vor gegenüberder heutigen Zeit . Die finanziellen Verhältnisse vor allem der Ge¬meinden haben sich durch die infolge der Reichsverfassung eingetretene
grundsätzliche Aenderung des Steuerwesens vollständig geändert .Die Geldaustvendungen der Gemeinden sind wie jene des Staates um«in vielfaches größer geworden gegen früher . Di « Steuerquellen d« rGemeinden dagegen sind auf ganz andere Gebiete verschoben undvor allen Dingen ganz erheblich beschnitten und ungewiß geworden .In dies« schwere finanzielle Lag « fällt aufgrund von K 35 Äbs . 1 des
Fortbildungsschulgesetzes die Verpflichtung der Gemeinden , durch Er¬
stellung von größeren Bauten die Schulräume und durch Beschaffungvon zahlreichen und kostspieligen Einrichtungen die Mittel zumUnterricht in der Fortbildungsschule zu beschaffen. Aus einer An¬
zahl von Gemeinden der verschiedensten Landesgegenden , namentlichÄrmeren Gemeinden , ist überzeugend darüber Klage geführt worden ,daß sie jetzt die hierzu nötigen Mittel nicht besitzen und vor allemnicht aufbringen können , ohne bei der heutigen Teuerung eine
größere Schuld eingehen zu müssen . Der von uns beantragte Gesetz -
«ntwurf auf Aenderung des st 35 Abs . 1 des Fortbildungsschulgesetzeskommt dieser berechtigten Klage entgegen , indem damit das Inkraft¬treten des Fortbildungsschulgesetzes von Ostern 1922 auf Ostern 1925
hinausgeschoben werden soll.

"
Die Antragsteller hoffen , daß bis Ostern 1S2S die wirtschaftlichenVerhältnisse der Gemeinden und die politischen derart geklärt sind,daß die Gemeinden ohne besondere große finanzielle Belastung ihre

Verpflichtung zu A 3S des Fortbildungsschulgesetzes erfüllen können ,
i «-

) ! f Durlach , 11 . April . Der Gemeinderat hat das Tiefbauamt
beauftragt , für eine Reihe von Arbeiten , die durch Notstandsarbeiter
ausgeführt werden sollen — wie Ausgestaltung der Bergbahnstraße ,Erschließung des Mländes in den Blotterwiesen als Bau - bezw .Siedlungsgebiet . Fertigstellung der Pfinzstraß « , Neugestaltung d : s
Bahnhofplatzes , Einebnung des Tiefentalergrabens , Verlegung der
Pfinz usw . — die erforderlichen Unterlagen und Beschriebe mit tun -
lichster Beschleunigung zu fertigen , damit dem Bürgerausschuß Vor¬
lage gemacht werden kann . Auch in der letzten Sitzung des Bürger -. ausschusses wurde die rascheste Beschaffung von Arbeitsgelegenheitfür die Erwerbslosen von verschiedenen Seiten angeregt . — ZurPrüfung der Frage , in welcher Weise die für das Jahr 1921 zurVerfügung stehenden Baudarlehen im Interesse einer weitgehendstenFörderung der Bautätigkeit am zweckmäßigsten zu verwenden sind,
^vurde vom Gemeinderat eine mehrgliedrige Kommission eingesetzt ,die ihre Tätigkeit bereits aufgenommen hat . Wie schon berichtet ,ist auch m der letzten Bürgerauschußsitzung eine rasche Aufnahmeder Bautätigkeit verlangt worden . Wir haben hier z. Zt . ca . 500
.Lohnungsuchend « . Die zur Verfügung stehenden Mittel zur För¬derung der Baulust sind aber viel zu gering . Der Bürgermeistertat deshalb bei der Regierung Schritte eingeleitet , welche auf eineErhöhung der Baudarlehen hinzielen . — Der Ortsausschuß für dieDurlacher Kinderhilfe hatte auf Samstag Abend in der ..Festhalle "

em Wohltätigkeitskonzert anberaumt unter Mitwirkung des Inst u-
inentalmusikoereins , des Mufikvereins „Lyra "

, der Gesangvereine
, ^. yra , t. iederkranz " und „Nähmaschinenbauer , sowie verschiedener^ okal - und Instrumental -Solisten . Das Konzert war stark besuchtund durste der guten Sache ein erfreuliches Erträgnis geliefert hab - n.

S Baden -Baden . 9. April . Auch die Stadt Baden -Baden ge-l .' rt , wie das „Badener Tagbl ." mitteilt , zu den Leidtragenden , dieim Gelingen der Lyoner Ausstellung beigetragen haben und nuninfolge der franzosischen Beschlagnahme auf ihren wertvollen Besitzverzichten müssen . Verschiedene Pläne der Stadt , ein großes Ee -n '.aldc von Baden -Baden , Bilder vom Kurhaus , sehr wertvolle Mo -d2ll<- usw ., gehen dadurch Baden -Baden verloren .^ Osfenbnrg , 10 . April . Die Strafkammer Offenburg verhan¬delte gegen den Packer Abraham Rabinowitz aus Straßburgliegen Vergehens gegen das Kapitalfluchtgesetz . Er hatte im De¬
zember v . I . den Betrag von 7380 Mark Papiergeld über die Grenzenehmen versucht . Das Gericht erkannte auf 1000 Mark Geld -
strafe , evtl . 100 Tage Gefängnis .

) ( Freiburg i. Br ., 11 . April . Der Bürgerausschuß ge¬
nehmigte heute den Stadtratsbeschluß zur Förderung des Wohnungs¬baues , wonach zur Bekämpfung der Wohnungsnot die Er »

stellung von 800 Wohnungen mit « inem durch Kapitalaufnahm « zub«schaffend «n B « darf von Milliontn Mark vorgesehen
und dt « Prol « ktbearb « itung sofort in Angriff genommen werden soll.
Im Siedlungsgebiet Haslach sollen sofort unter Anrech¬
nung auf die genannten 800 Wohnungen 02 Wohnungen erstellt
werden mit einem Kostenaufwand von 7^ S Millionen . Weiter
jollen sofort «rrichtet werden 34 Wohnungen durch Umbau weiterer
Stallungen in der Artlllertekaserne mit einem Aufwand von 1,K
Millionen , 18 Wohnungen durch Ausbau städtischer Gebäude mit
ein «m Aufwand von 400 000 Mk . Die erforderlichen Mittel von
>1,05 Millionen sollen durch Kapitalaufnahm « beschafft werden . Aus
der Tagesordnung standen noch die 7 heaterfrag « und di « Fraa «
der städtischen Sammlungen ; der Bürgerausschuß begann zwar noch
die Beratung dieser Fragen , dürfte sie aber auf morgen oertagen ,da die Pressevertreter um 7 Uhr die Sitzung verließen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12. April 1921.

Die wirtschaftliche Bedeutung der Berltgungder Schulferien .
Neben den Herbstferlen ist auch die Pfingstpause bisher mit Vor¬

liebe zu einer Ausspannung in Luftkurorten benutzt worden . In
Kreisen des Hotelgewerbes wird nun befürchtet , daß die neu¬
eingetreten « Verlängerung der Ost«rferien ein « Verkürzung d«r
Pfinyst - und Herbstferien zur Folq « haben könnte , die sowohl im all¬
gemeinen Interesse wie mit Rücksicht auf die Interessen des
erwähnten Gewerbezweiges vermieden worden sollt «. Die Verkürzungwürde dazu führen , daß zu Pfingsten viele auf eine Reis « ganz ver¬
zichten und daß sich in den wenigen Ferienwochen im H«rbst ein so
gewaltiger Andrang auf der Eisenbahn und an den Fremdenplätzenentwickelt , daß viele Erholungsbedürftige gar kein Äder nur ein
schlechtes Unterkommen finden . Andererseits ist zu berücksichtigen ,daß Hunderte von Betrieben des Hotelfaches Saisonbetriebe
sind und in dieser Zeit ihre Geschäfte so führen müssen , daß sie sichin der Restzeit des Jahres über Wasser halten können . Es ist dahereine Existenzfrage für die Gasthofbesitzer und nicht zuletzt für ihre
Arbeitnehmer , daß keine Verkürzung der Pfinast - und Hervst -
ferien eintritt . Ebenso sollte man aber auch auf alle Fäll « von einer
Zusammen leguung der Ferien in den süddeutschen Ländern
mit denen in Norddeutschland absehen , da sich sonst di« geschilderten
Mißstände ins Ungeheuerliche steigern würden .

s Todesfall . Im Alter von 75 Jahren ist hier der Bankvor -
vorstand , Lotterieunternehmer und frühere Hoflieferant Franz
Pecher nach längerer Krankheit gestorben . Der Verstorbenewar in Stockach geboren und betrieb lange Jahre hier ein Juwelier -
und Goldwarengeschäft . Er galt in Fachkreisen als eine Autorität ,sodaß sein Rat wohl geschätzt wurde . Außer der hervorragenden
gewerblichen Tätigkeit widmete sich der Dahingegangene mit ganzerKraft dem Dienst der praktischen Nächstenliebe , wofür seine ersprieß¬
liche Arbeit beim Roten Kreuz zeugt . Als Depotverwalter und
Delegierter der freiwilligen Krankenpflege bei der Badischen Divi¬
sion war er zuerst in Vrumath bei Straßburg , später in Dijon tätig .
Im Jahre 1871 wurde er Mitbegründer des Karlsruher Männer -
hilfsvereins und Mitglied der Sanitätskolonne , 1875 Kassierer und
Vorstandsmitglied des erwähnten Männerhilfsvereins , 1885 bis
1918 war er zweiter Vorsitzender des Vereins und stimmführendes
Mitglied des Gesamtvorstandes des Vadischen Landesvereins vom
Roten Kreuz , seit 1920 Ehrenmitglied des Landesvereins vom Roten
Kreuz . Er war u . a . Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1871, derRoten Kreuzmedaille und des Zähringer Löwenordens 1. Klasse .
Diese Daten legen Zeugnis ab davon , daß der Verstorbene sich in
vorbildlicher Weise auch um die Allgemeinheit verdient gemacht hatEs ist noch in guter Erinnerung , was er gerade während der Kriegs ,
zeit in der Organisation des Roten Kreuzes für die Transporte und
Unterbringung von kranken und verwundeten Kriegern tat . Auchin den Sitzungen des Roten Kreuzes nahm er einen ersten Platz ein ,wo er vermöge seiner Erfahrungen manches anzuregen wußte . Visin die letzten Tage stand er der Lotteriebank vor , bis ihn ein auf¬
getretenes Leiden nun in hohem Alter weggerafft hat . Mit ihm isteine verehrungswürdige und achtunggebietende Gestalt aus dem
öffentlichen Leben der Stadt geschieden . Seine rastlose und erfolg¬
reiche Tätigkeit wird ihm aber ein dauerndes Gedenken sichern.

: : : FericntranSport . Heute , Dienstag den 12 . dS MtS .. abend ?
Uhr , tr ' ssen 70 Kinder , die durch die Fürsorge deS Verein ? Jugend¬hilfe in dem Ktnderkrankenbeim Langenbrand sechs WoSen lang unter¬

gebracht waren , auf den , hiesigen Hauptbahnhos « einKs. Schlafwagen - und Nachinittagsschnellzüg « Berlin —Franksort .
Die Verbindung zwischen Berlin und Frankfurt a . M . über Erfurt
erhält mit dem Sommerfahrplan am 1. Juni nicht nur zum ersten -
male wieder vollständige , beschleunigte Schl -afiwagenzüge , sondern auchdie fehlenden Nachmittags -D-Züge . die noch am Abend ans Ziel
bringen . Der Fahrplan für den Schlaswagenzug ohne Abteilwagen
ist Berlin ab 8 .40, Halle 11 .30 , Erfurt 1 .54, Gotha 2 .36, Eifenach 3 .11 ,
Frankfurt an S .43 ; ab Frankfurt g.45, an Eisenach 1 .4k, Gotha 2 .26,
Erfurt 2 .57, Halle 5 .08, Berlin 8 .10, fast 1 ^ Stunden früher als der
nur V4 Stunde später abgehende Nachtschnellllzug . Auch aus Frank¬
furt braucht man im Schlafwagenzug nur eine Viertelstunde früher
abzufahren , um 1 ^ Stunde früher nach Berlin zu kommen . Von den

neuen Tageszügen geht der eine von Berlin 2.03, von Hall « .
W eimar 6 . 13 , Erfurt 6.46, Gotha 7.26, an Frankfurt ll -27 ; der wcg
zug ab Frankfurt 12 .30. an Erfurt 5 .37, Weimar 6 .12 , Halle
Verlin KU « . Die Tageszüge führen alle drei Klassen . . ^v . Zm Stadtgarten fand am Sonntag nachmittag , begu i
durch herrlichstes Frühlingswetter , das volkstümliche Wettru '

statt , das neben dem Konzert des Musikvereins Karlsruhe ?un
zahlreiche Besucher angelockt hatte . Unter der trefflich be^ a?
Leitung seines Dirigenten , Herrn Leonhard , brachte der Mus ' lv
in dem reichhaltig und geschmackvoll gewählten Programm sw" ^
spielte Weisen zu Gehör . Ganz besonders hervorragend waren
beiden Piston -Soli des Herrn Kammermusiker Karl Lahn , w
auch reichen Beifall fanden . Mit besonderem Interesse verfolgte
das Wettr >, dern auf dem See und begrüßte den jew ^ Acn
ger durch Hochrufe und herzlichen Beifall . Dann fand am Schlüsse .
Konzerts im Musiktempel die Preisverteilung an die «
lichen Sieger statt .

Bevorstehende Verunstaltungen .
St «« ogra » l>le -Uuterrlcht . Am Dienstag , den 12 . Apr -tl , ^ . .. »>

7A Uhr . beginnt der Slenotachygrophen -Veretn in der Lindenschule .
strabe IIS , mit einem Ansiinger -KursuS . lKnrluSdauer nur 10 ^ un

5 Professor Marren Dalzer gibt h ute , DIenStag den 12. Mvril .
7A Uhr . im Eintrachtfaat « eine Auslese der beltersten Stücke " "AHt ,
sämtlichen Programmen . ES sind noch «Intae Karten bei Kurt
Waldstrabe SS. sowie an der Abendkuffr zu haben . ^ ^Aus de » Lichtbildervortrag „Die Wunder der Slernenw «« - , ^ .
morgigen Mittwoch den IS . »lpril , abend « K8 Uhr , im Sinlra » > ' ^
stattfindet . sei an dieser Stelle nochmal » enipsehlend hingewiesen , »v?. . ,,»
msinverfiSndlicher Weil « wird der Redner . Shesredakteur
BaguI » e au < Heidelberg , den Vau de» Weltalls erlSuiern
Hlniinelsphoiographien . die dt « Sternwarte In Heidelberg ' » r Vcn » » ,
stellte , die einzigartigen Wunder der Slernenwclt zeigen . Wie <" >̂ "

11
so dvrste wobl auch der hiesige Vortragsabend »lebhaftem Interesse bcgcs ,-i- Die Heilsarmee HSIt am 1Z . April , abends 8 Uhr . eine V ?rlamm > .
unter Leitung von Brigadier Stankuwctt au » Berlin ab . (Stehe Jnier »"

Karlsruher Schwurgericht .
Karlsruh «, 12. April . In der Schwurgerichtsperiode ^zweiten Vierteljahre , die gestern unterm Vorsitz des Landger >°

^direktors Dr . Kempff begonnen hat , wird über folgende
Recht gesprochen werden . Am Dienstag , 12 . April , vorm . 8 Uhr » V

' r - Licht «? '

direktors Dr . Kempff begonnen hat , wird über folgende
Recht gesprochen werden . Am Dienstag , 12 . April , vorm . 8 Uhr . u
die Anklage gegen den Schneider Franz Xaver Hause
wegen erschwerten Forstwiderstandes , Totschlagsversuchs uno
Vergehens (Rechtsanwalt : Händel ) . Am Dienstag nachmittag « ^über die Anklage gegen den Kaufmann Leopold Siegriil
Friedrichstal wegen Meineid lVerteidiger : Rechtsanwalt .
fratz ) . Am Mittwoch . 13 . April , vormittags 8 Uhr , über die Anr z
gegen den Kraftwagenführer Peter Oskar Kuhn aus WieslA . ^vier Genossen wegen Eefangenenmeuterei fVerteidiger : di«
anwälte Hug , H . Marx und Dr . Gönner ) . Am Donnerstag . ^
April , vormittags 8 Uhr , über die Anklage gegen den Kamm
Friedrich Heinrich Weber aus Karlsruhe und den Kaufmann -
hart » Gehrq aus Freiburg wegen Urkundenfälschung und Betr .
sVerteidiger : die Rechtsanwälte Dibold und Geier ) . Am
15 . April , nachmittags 4 Uhr , über die Anklage gegen den
Eisenbahnassistenten Oskar Streicher aus Villingen wegen
Unterschlagung (Rechtsanwälte : Marum und Dr . Nachmann ) . ,
Samstag , 16 . April , vormittags 8 Uhr . über die Anklage »egen ^
Händler Johann Josef Mll kling aus Oberlauda wegen Korv
Verletzung mit Todesfolge (Rechtsanwalt : Geier ) . Am Sam »
nachm . 4 Uhr , über die Anklage gegen den Tapezier Heinrich
ger aus Tumlingen wegen Meineids tVerteidiger : di«
Heinsheimer ) . Am Montag , 18. April , vormittags 8 Uhr . uder ,
Anklage gegen di « Ehefrau des Musikers Ernst Kowollia ABerlin . Margarethe geb . Beuche und gegen di« Ehefrau de» v «
ders Ernst Gelan Mari « geb . Kowollick aus Zawetzkq wegen ^
(Verteidiger : die Rechtsanwälte Dr . Herrmann und Hauser , jkden und Rechtsanwalt Frey aus Karlsruhe ) . Am Dienstag . 1»- ,
vormittags 8 Uhr . über di « Anklage gegen den Händler
Lambert Emil Enk aus Mannheim und dessen Ehefrau Ioboun
geb . Riehl wegen Totschlags und Beihilfe (Verteidiger :
walt Dr . Kander ) . Am Dienstag nachmittag 4 Uhr über di«
gegen den Taglöhner Hans Wilhelm Katzik aus Aue w«g«n
und Erpressung (Verteidiger : Rechtsanwalt Richard Haas ) . ,
Mittwoch , 20. April , vormittags 8 Uhr , über die Anklage a«sen^ ,
Goldschmied Hugo Basti « n aus Schramberg . den Schlosser
Hugrl aus Brötzingen , den ^ aglöhner Karl Pfistere ^

r
^

Goldschmied Hugo Bastien aus Schramberg . den Schlosser
Hugrl aus Brötzingen , den Taglöhner Karl Pfisterer ^
Brötzingen und den Schweißer Richard Rentschler aus
bach wegen schweren Landfriedensbruchs , schweren Hausfriedens ^ ^ ,
und Gefangenenbefreiung ( Verteidiger : die Rechtsanwälte ^ ^der und Dr . Trautwein -Pforzheim ) . Am Donnerstag . 21 .
nachm . 5 Uhr , über die Anklage gegen den Schlosser Karl Gr >
aus Durlach wegen Meineids (Rechtsanwalt Dr . Oppenheimerl - ^
Freitag , 22 . April , vormittags 8 Uhr . über die Anklage liegen ^Dienstmagd Berta Strohmaier aus Schwefelhütte wegen
tötung (Rechtsanwalt Fetterer ) . Am Freitag , nachmittags «
über die Anklage gegen d^ n Magazinier Emil Giesinger
Söllingen wegen Sittlichkeitsverbrechen (Verteidiger : Rechtsan
Dr . Trautwein -Durlach ) . Am Samstag . 23 . April , vormittags » ,
über die Anklage gegen den Fräßer Gustav Zimmermann ^
Betnang wegen Totschlagsversuchs und Einbruchsdiebstahls
diger : Rechtsanwalt Dr . Häselin ) . Am Montag . 25. April . vA .ht
tags 8 Uhr . über die Anklage gegen den Schriftleiter Paul Duran »

^aus Wien und Gen . wegen Urkundenfälschung usw . tDert « iv>fl ^
Rechtsanwälte Dr . Häselin und Geier ) . Nachmittags 4 Uhr u
die Anklage gegen den Bautechniker Karl Josef Ihle aus Oos weu
Selbstbefreiung usw . (Rechtsanwalt Dr . käfelin ) . .

Unsere Kassen
.« d von heute an geSssnet :

täglich von 8—12 '/» Uhr.

Aokskleinverkauf :
täglich von 8— 12 Uhr.

den 11 . « vrtl 10Z1. ö« U

Sta t . Mas - Wafier - n . Elektr ?Mtsamt .

Bruchkranke z
können ohne OvaiaNon
u . » icrusSstörung geheilt
werden Svrectiitunde in
5tarlSrulic,H « lel Tonne
am l . Äviit v . U-- ! U.

IN« a . »inop ,
lslvezialarzt i . Vrnaueid

Gciuibt in der Nithe des
AahnbolS

U? vt!NllZU5
mit Raum I Garage ge¬
eignet Angebote ni rich¬
ten unter Nr . BIN4V4 an
die Badi sSx: Prcsse .
Schnell -Lastauto
«Tintonner ) 1 « k» » s«n

Sorl W «ster ?nann ,t ». V, .. Niiterür
vieurauctile Su/nritl »

b » drm .,ia,ine z. kaufe »
geluckit . Vlngevote unter
Nr . SN an die » ittad .
Prene " erdeten .

Suche gebrauchte »

PSZns
»u kauken u erbitte An¬
gebote m . Preis unt . Nr .
k>A1 .- an I>>e . V̂ ad . Presse .

in der Preislage bt » , u
-llXX) , u kauicn gesniSt
Angebote mit iwkerstem
Preis erbcien miler
Nr . BIS4I2 an die Ba
diiwe Pre sse

Kaule
, >> kaufen » es . Ana . unt .
B1S418 an di ? Bad . Pr .

M » «»>! WM
aller , lrt kaust NN M« . « öttch ?». Mdlerft . an .

.Wkslhlllllk
gebraucht , »n kaufen ge¬
nickt . evtl auch eiserner
S -drank z. Auibewadren
von iMichern . Osserten
uut . Nr . ? ' wügt an die
. ^ ad . Presse " erdete >.

„ ^ tlterer Hanüwerter iucht in mtiteigrokerStadt TUddadenS , Württemberg » oder BavernS

zu kauseii oder zu mieten , in dem kleine Wohnung ,kleine Wertjiellc uns wenn möglich ».' aden vor¬handen >it. Gehlere « Iii nicht »vd « gung , jedocherwunicht . Ä , acdote von Vermittlern , welchenichts ivreifbares »u bieten haben , sind zwecklos
da Objekt per bald verlangt wird . Sonstige An¬

bote unter Zir . UlvtZS an bte »vad . Prelle ' .

Klein «? H «r » '
anch des^kt . gesucht An¬
gebote unter Nr . NtvtUV
an die . Vad . Presse " .

Kuterholtene »
Herren- u . Damenfahrrad
?»rel auf . von Privat «n
taufen geiucht . Osserten
unter Nr . an die
Vad . Vresse erbeten .

Kl >>v»?viirtwaaen m . od.
ohne Dach gesucht . An¬
gebote unter Nr . VI8752
an die Badifche Presse .

» letn Sie ». ali, « »
svoriwaaen gesucht An
gaboi « unter Nr . BIN « «
an dte Badische Presse

reinrassiger Neufirndlün -
der , , u kaufen gefucht
Angebote mit Preis er¬
beten unter Nr . Vi "? >i!
an die Ba 'i ' che Picsse .

3 Wohnhäuser
ein bekanntes Casö . Restaurani

in einer groben Stadt Württemberg »

bekWNt.Weln-Bier-Reslaurant
in « tner Stadt UnterbadenS » 1»

Ferner : « NSV5

Wohnhäuser , Geschäftshäuser ic. dch
Lvdn . Ksnswvln , konstsn -

Filiale Kn ^lsrude , riaIs «»-All «» «S.

Billiger WiWrcisiMzcil
9/27 98 . Phänomen

schwarzem Leder , Vack >erung etsenbeinsarbig mit
ichwar,er Abieduu « . abnehmbare Conttfetaen mit
l Neiervefelge . bkache neue üierei una . komvl .ausgestattet mit Beleuchtung , Huvve und Werk¬
zeug . « „ verlaufen . « lii ><>

Anyvst Kremer . Kavohkim ^ 7 . 9a

Wirt ?«IiattS »« «rk « ns ».
Albtal wegen Todessall .
Uebernahme toiort .

» p - « « iterei -« s
In Van ort mti lZ Ar
(Gartenland , « ngev an
keil . Ltegenlch . - Bliro .
Hardtltr . t 8 . ? ' ll >8» >

« chl « szimmer
etche lafiert . fltr I2M
zu verknuse » . Utt8S5

Ädlerstrak « ». Ltuck-

Plnschdiwan
vol . Kleiderschrank , Li » -
derklavvsinhl zu verkk
l.' udiv .- WilVclmst .S. Ii .IkS.l kleiner 4- rSd Oand -

k« st»n »» aae « m . Ja îche -
kasten , I Handvlitlchen -
wagen ohne Ked .. ca . ZS
Ztr . Traakr .. l vierrLd .
niederer Kastenwaq «« ,
ca . 4l> Ztr . Tragkraft . 1
Paar ^ rustblalt - Sielen -
a « icdirr «. neu . zu ver¬
kaufen bei VIV48U

liiarl lireliü ,« uaartenstr . 27. H . III .

Lchiafzimmer
massiv . 8te ltg . Svieael -
ichrank . Waschkommode
m . Marmor u . Srueaet .
Bettstelle , ütSIle . Nacht¬
tische sehr billia . t >l8 -<?>2

l » is«rn «S « »tt .
1 t »0M !N » d «. StU », ««,1 « tetivntt . t » »r ilo .
Was « m . New . billin
zn verkanfci «. B' llL4ü
L «i >ina « r . ^v . Laden ,« renhelderaer .

Schttivkrei Siiilheimerstr . l4 . Clüib . gute Deckbetten
nebstüissiNuerk . anPriv .Zilval ! i> Nktersssl !.

tadellos erhalt ., zu verk
Rölim - Riever , Nitter -
strasie 8t . Üi >1228

Klkiao , Chaisrloußne
au »u verkt . w »er .Humboldtstr . ^g . Hatte -

ileUe Schlachlbvf ' »il844tl

trin .,»« na » « e
mtt L Kauteuit . I Maler -
stasselet , IBadeeinrichlg . ,tloh >« » » ien . l (Lasdack -
oie » u . ivaeh .' rd ichwarz .
l Tennisnev . 2 grolle
Waichkvrbe tAuto - Nclic -
korb mit i5inr , ! tg . bet
tiari tlreiö . « naarien -
it « »b « 27 . Hth . 1U. « 1V47L

Pliischgaruttn ^
u . ander « Ätvbel » verk .

Augarlenslr . 4 . tl .
Zu verkaufen Trume » » ,

nukbaum dunkel , Verl l̂o .nukbaum dunkel . Mark -
grascnstrabe Nr . SS , im
Laden . B11Ä1

. Äerti < o
« »» lftr . Lv . U.

Sedr aut erb . kleinerer
Aassenschrank

preiswert zn verkaufen .
« Ig87 » öen,str . » . l .

SchreiSmaschine
bissig , u verkf . « I91S4

» « Ii «»»' , Waldssr . S«.

oerlch . Svsseme vretsw .
»u verk . Hainer . Amalien »
lir . .»>1 Te >. ? >»7.

se » r gut eriiaitene
ZLviZZ - Kkäsvn
mit ( « rmeegia « u .
MarineglaSI vretSw . , u
verk . »inzui v . I - ü nachm .

^ e » ,s«r . » . I .
vlrktr . « ronleuedter

4ssam .,mei > vrrgold .auch
f . « aS . ?iinidad «wa >,n «
mit Ahtauf . !N » llk «t,uv >
w '' nd . weg .Plavnianget
oisstg »u verkaufen .

.Vailerallee Sil , V . . von
Ubr >in .

Nähmaschine
gut nähend , bissig ad »u -
ge en . Gerwigstrabe ^ 7 .
4 Stock rechts . « IN474

Nähmaschine
neuiSchwingschissivreis «
wertabzugeden . »itl » >7
« « Stt » «r, »ldlerftr <0.

'̂ ercilS neue
Niidmafchine s. ü4u
»u verkaufen . Weorg -
Jriediichstr . SS . vart . v .
5- ft Udr . »<l «

Kochlitte mit Z TSpfen .
« aslamve . Vol. Bettstelle .
Äticherreaal . ets . Wisch ,
tifchchen zu verlaus No » .
strake . k, ^ ll . . r^ B1S49S

Schulranzen
adzug . Schiibenstr . SS , II .

weis ; emaill .. Sparbren¬
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D « s Mangobaumwunder .
Eine unglaubwürdig « Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Franl .

( 27 - Fortsetzung .)
wird ' s dauern "

, sagte der Baron im Treibhaus zum
Philipp .

-
. . . und seine Stimme klang mäde und traurig „so

die Früchte de» Mangobaumes vertrocknet sein oder
^ k

^ faulen . Unid di« Blätter werden verwelken
^ tanvm wird morsch werden unÄ wie Zunder auvetnandev -

^
->8eht kann der Herr Darsn bedauern,

"
flüsterte Philipp heiser

- Biegung . „Jetzt sind Herr Baron verzweifelt , jetzt , wo es zu
ist."

sq. "^ elle '.cht ist's nicht zu spät. Freilich , der Doktor weigert mir
^ krum . Gott verzeih' ihm'?, er weih nicht, welche Schuld er
Xm Eewisien nimmt .

-

°,i- "? ^ ll« icht, wenn der Herr Davon ihm alles sagen würde , was
rst. Vielleicht dann

»Dann würde er mir auch nicht glauben . Ins Gesicht lachen
^ vielleicht komm Mam Singh nochmals zu sich!

^ Ä ist er schon wach gewesen , vollkommen bci Besinnung war
«tis^ ^ sogleich nach Hanf verlangt und ein Tuch zu verschlingen

So haben seme Experimente immer besonnen . Wenn er
nochmals erwachen wollte .

"
habe den Herrn Baron innner gewarnt . Himmelhoch Hab '

^ v Lossen stch der Herr Baron nicht ein mit diesem Frem -
5och -fanz sicher kein Christ ist, wenigstens kein katholisch« ? .

Auf mich alten Mann hat man ja nicht gehört !"
>. ?^ a» nützt es . Philipp , wenn du s>üch jetzt an all das erinnerst.^

^ axn leichtsinnig."
»Ucbermütig . . . der Herr Vcrron verzoihsn schon .

"
' ^ kbermut war es, Tollheit , Selbstmord ! PHMpp , es hat

^ ^ anch einer sein Leben vergeudet . Mit Spielen , mit T '- in-
"»I»

Wsibern . Aber so sinnlos frivol wie ich hat noch nie-
»in Mersch sein Leben weygeworftn . Und nicht allein das

^ An mir liegt nichts.
"

^ 2 dürfen der Herr Baron nicht sagen."

„An mir liegt gar nichtsl Aber eine Unschuldig « Hab'
ich mit

ins Berdevbsn gerissen . Mein armes Kind . . ."
Der Baron verstummte mit einem Male . Irgend etwas zog

seine Aufmerksamkeit auf sich. Wortlos , aber voll Erregung starrte
er auf den Mangobaum .

. . . . Hat er jetzt die Buchstaben in der Ninde entdeckt ? . . . .
durchfuhr es den Arzt . . . . Wird er weiter sprechen ? Wird er jetzt
endlich d«n Schleier lüften ? Dr . Kircheisen lauschte angestrengt .
Alles Blut drängte ihm zum Kopfe. Diese wilden Anklagen , von
denen er nur Bruchstücke verstanden hatte , diese furchtbare Beichte,
deren Sinn so dunkel war , wie alles , was er in diesem Hause gehört
und gesehen hatte ! Und was , um Gottes willen , hatte seine Braut
mit all dem zu tun ? „Eine Unschuldig « mit ins B-rdebben gerissen !
Mein armes Kind !" Um des Himm« ls willen , welche Eesahr drohte
der Baronesse? . . . . - ^Ein Geräusch unterbrach die Stille ein seines Geräusch von un¬
bestimmter Art . Dann stieß der alte Philipp einen erschreckten R>uf
aus : „Da . . . . da ist er !"

„Wo ? " rief der Baron .
„Hier . . . . sehen Sie nur ? Aus dem Zweig gerade vor IHmm,

Wie groh er ist und wie merkwürdig er aussieht !"

„Verwünschte Bestie !" schrie der Baron und seine Stimme schlug
in den Diskant hinaus . „Wie kommst du wieder her ? Ist die Brut
noch immer nicht vertilgt ? Verdammtes Ungeziefer! Stirb !
So . . . . so . . . . so !"

Das Geräusch eines stampfenden Fuhes ertönte . Der Baron
selbst könnt« den Arzt van seinem Verstecke aus jetzt nicht schen , aber
der Schatten an der Wand huschte und zuckte in wilden Verrenkungen
auf und ab . Jetzt schien der Baron völlig erschöpft sich gegen die
Brust des alten Philipp zu lohnen. Es war ga^ still , nur die
schweren , keuchenden Atemzüge des Barons waren hörbar .

„Cr war sehr schön. Sa ei-nen Hab' ich noch nie gesehen, " sagte der
alte Diener . „Der Herr Baron hätten sich nicht so auslegen sollen.
Es war kein Grund ."

„ Komm, Philipp , wir wollen gehen," sayte der Baron leise .
Dr . Kircheisen hörte die schlürfenden Schritte der beiden alten

Männer sich entsernen . Dann ertönte das Zirpen der Türangel . --
Er war allein . Nun kam er aus seinem Versteck hervor und suchte
d«n Boden a.b . dort , wo ibn der Fuß des Barons zerstampft hatte .

Da lag ein großer Schmetterling . Tot und zertreten . Die

Flügel , am Rande ausgefranst , bebten noch leise. Sie naven tief
schwarz gefärbt , die Vorderflügel trugen einen weihen Quer ^ allen . . .
Das ist ja, . . . durchfuhr es ihn . . . sollte das ein Papilio Hector
sein ? Die Große stimmt ungefähr : Er ist fast handtellergroß . Die
weißen Querbalken und hier auf den Hinterflügeln die Reihe blut¬
roter Flecken . . . freilich ! Es ist der Papilla Hcctor, der schön-
tropische Schmetterling mit den melancholischen Farben .

Wie merkwürdig : Alle diese Tiere , die furchtbare TU Paluga ,
die lästigen Landblutegel und jetzt der schöne Papllio Hector : Sie
alle stammen aus Teylon ! Wa hat das zu bedeuten ? Ist das nur
Zufall , daß alle diese tropischen Tiere , die hier so rätselhaft auf¬
tauchen, dieselbe Heimat haben ? Und dieser sinnlose Zorn , der den
Baron beim Anblick des fremden, schönen Falters ersaßt hatte . Wie
er ihn zerstampft hatte. M ! t dem gleichen Haß, mit dem er die
schönen blühenden Lianen vernichtet hatte . Jetzt entsann stch Dr.
Kircheisen plötzlich jenes erschreckten Ausruses des Barons , der ik>m
heute morgen so lächerlich sinnlos vorgekommen war und dessen
Ursache er jetzt mit einem Mal « begriff . „Um Eotteswillenl " hatte t .er
Baron geschrim. „Gibt es auch Tse - tsefliegen in Ceylon ?"

Kein Zweifel . Ausschließlich Tiere der Ceylonfauna waren es»
die den Baron in seinem Treibhause ängstigten und verfolgten .
Was hatte das zu bedeuten?

Dr . Kircheisen fand keine Antwort auf diese Frage .
Er verließ da» Treibhaus , aber die seltsamen Reden , die der

Baron geführt hatte , ließen ihn nicht zur Ruhe kommen. „Er will
mir das Serum nicht geben, Gott verzeih ihm's , er weiß nicht, weich-
Schuld er auf sein Gewissen nimmt "

, harte der alte Mann gesagt.
Und dann , die furchtbare Gefahr , dt« der Baronesse zu drohen schien.
„Eine Unschuldige ins Verderben gerissen ! Mein arme» Kind !" .

Nein ! Dr . Kircheisen hatte seinen Entschluß gefaßt. Er wollte
keine Schuld auf sein Gewissen laden . Er dürft « dem Baron da»
Karasinserum nicht länger verweigern . Bielleicht . . . «in Gedanke
durchfuhr ihn . . . am Ende , es ist ihm so viel an dem Serum ge¬
legen : Vielleicht könnt' ich seine Zustimmung zu unserer Eheschließung
dafür erhalten ! Es ist ohne Zweifel ein« Ungesetzlichkeit , wenn ich
das Serum verwende ! Aber Ulam Singh ist nicht zu retten und
überdies : Die Baronesse schwebt in irgendeiner , mir unbekannten
Gefahr . . . das allein schon rechtfertigt , was ich tu«.

(Fortsetzung solgt.)
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jlvirdeine selbULndtg . !
^

WckMNj
jfü » sofort «ew » ^
l M . Schneider !
l Srb » ri « » nll « . » t . .' k«iii>>

Kum sofortig Eintritt
jüngere durchautverfekt .

SttiiotWisti»
« efnckit . S"SS
Islesonsabri » A .»« ..

vorm . I . U «rlln « r .
Baubüro : K« rlSr « ir .

Tchüvenstrake »7.
Telefon k»97.

dc » in b « fi « rcn Hüulern
war . selbständig kochen
kqun uns HauSorvelt
üvernlmut . tn einen
Huus ' ait von S Berionen
« ef » » t . Huder Lobv bei
guter Bervllcgung S ' x4

Boruiitelle » S—7 Uhr .
Vra « U . k ! --« » 'ükrat .

Sttenlobrstr « »,« s « .
Vr »» >rtU« «»

iRÄÄvkkn
vom Vande , zu klein . ya >
tnilie « esi^ t . . Nriedenk
« r . 2, 2. Stock. kk»«7

Mädchen Stjncht
auf sofort zur Beihilfe
tn Kilch « und Hau « .
Gute Behgndluna und
bob Sohn , srrau
« dler ltr . I « . t . BllÄft ?

Zur >ci » It »
'
^ lä7^ Uhr -

ung de » HauShattS ein

tücht. Mädchen
au ? I » . « vrtt od . 1 . Mai
aeluttit . Guter Lob » u .
Bihandiun » . S 04
Durl >' chtr - Ällee SN. I>>.

Mädchen
für Klich « u Hau »arb « ' t .
zu kleiner stamilte . auf
>. Mai aew «dt .
Dr . Mover , Karlitr . 28

Jung . ogtU

Mädchen
von guter yamiile kür
4t «hr ae « Kind « eiu « t .
« » ita « »ant »»« . ««rer .

« ad » vo «» » läk 14 .
Tücht .i« S MSdMen . daj

schon in Stellung war u .
tlwaS vom Kochen »er«
itcvt , tn ein GeschSstS-
bauS tb Personen ) ans
IS . Avril »der 1 . Mal
« esucht . Gute Bervttr .
gun « und v ' halt . Wasch¬
frau vorbanden . Ange¬
bote erbeten unter
Nr . V1V42S <m di« Ba -
dtsche Presse .

ZWsMlltlll
ZS I . alt . « rfabren
ve » ivkort
gleich welcher
gebot « unter Str . B >04lZ<!
an die . Bad . Press « .

bren . sucht
Stellung .
Art . « n-

Tüchtig «. erfahren «

SÄugttngs -

Pslegerin
zu einem Kinde « elnekt .

Angebot « unt . Nr . t' iws
an die Ärekle .

Junges ZlSWe ^
a »e gutem Hans «, ftndrt
augenedm »»dautrud «
« tsllu « ,, !N kleinem
HaiiSbait lt

'
K >nd >, be >

vollständig . Berkvstig » »«
anaemess . Vohn ohne
Dcklasstelle . A » erfragen
unUr Nr . in der
. Bad , vreste .

Junge selbständige skrau
sucht i? tlii >le zu llbcrncb -
nicn gleich welcher Brgn -
ck»c . Kaution kann gest ' flt
werden . Anacbote unter
Nr . ->S0S an die Baidilche
Presse .
KrStulein sucht Stellung

als
TeleOMin .

Dieselbe ist auch lm Ma
schinenschreiben bewsnS
Angcbote u . Nr . B ! 97,88
an di« BaÄtlche Press «
Aunae tüchtig «

frau

^

? uotidarztllllas
A5sSS ' <? S5<?/zS/t ttk?

^ a .-05pr ». S^ S

tta ^vo ^ «soocl »
«s/u?n» er u s<!Ätes»n»/»r Sto/»

/0- ?2j, «. ! - ?>,vlt»-

ckts S «7-»k« lluns au »

Dclbs «tn» iaeS flrSutetn
sucht « telluna in srauen .
losem SauSbalt aus 1 .
Mu' i Wo . wat unter Nr .
BtS4 ^ t die Babilche
Vrelle .

« tmmrr zu Vers»,
. olnrmavcr . Humbetot »
straft - 14 . I V , B11IÄ7

Kt. Mürou. -Lager
ioforr »u v « r «et>ei».

Da, « lbst komvl . B ! SZ4V

ZZÄroeinrichtung
nitg . TodeSf . ' uvcrk . Blt -
tor . altr 18 . Schr « tbbüro .

bsileri

!
°
n

"
-Zst .?

un» «
gog . 2— 3 .? .-W . zu ver .
tauschen . Ana . u . B1V424
an dt « Basische Presse .

Wohnungstaulch .
Raljlltt - Karisruve .
Tausche meine schöne 4-

Aimil »- rwobn <i m . Nia -n-
larde u . Auvebvr in Na -
Natt g -««n solche in
KarltrnHe . .̂ u erlr . Ett¬
lingen bei « <l>ulz . Schvll -
bronnerstr . 2 4. B 1!>S42

Taus » , 2 Aimmerwodn .
mit Küche ufw . gc« . eben¬
solche oder kl . 5 Limmer ,
wobnung Wcft - od . Süd -
wcststadt . Ndd . Sches kl -
ltr . S7. II . « S . B1S494

Möb ! . Zimmer
werd . st « t» nachgewiesen
durch : b »7S

Büro EtSree , .Amal '. enstrehk V8. l .
« ? bi . .'Zimmer vermit¬
telt ls .Vermieter koueni .»
« Iir » « a >, . Sch >ller „ r . vl».

HV « I,n » u .

mit vacron , biivsch möbl . ,
in schöner freier La <i« evt
auch, einzeln zu vermie¬
ten . Weivi -' Nstr. 1 . II l .
Elle Dolienstr .
Baiton » »«?>« «e zu ver «

mietenan besseren Herrn
ab Iii « vril . Btl ?vü
Serderstrasi « 4 . II . link « .

Mu » mNbl » imm - » ans
IS . ÄvrU zu verm . Kavel -
lenstr . 72 . I II . B11Z09

0>» t mdbslerteo » Immer
zu vermieten . . . .
KrieaSItrali « Nr . ^
Kr »ft . BU2K

sucht DeschAtsgun « tm
Sai .'Malt dkn ganz . T <rs
oder nur swnd -nwcisr
RngSb -ote u . Nr . Bli ' ÄÄ
an die Büdische Preise .

M -' btl ' r, ?« « ' mm ' » an
anstitnvige « plrlznlein sol
, U v -vmiütcn . Andringe ?-
Nr^ ke 54. II . Ttn -k lV.
DesÄl ^r . B11 ? N

Slib <ch mvvl . ^ Imm «,
an rub . geb . Herrn zu
vermieten . Neue B ^ sni -
' wfstr . lg , IV . B1L4 !«

Suche » ad -» in ante «
» ?sch«lftzlaae zu mtetcn .
?^ ?^ ote m>« "»rei» ' ' N»
t -̂ r Nr . Bl ?>«40 «»n di«
Badi sch« w rcsfe erb eten .

Voil,eio ' si^i « r iHguvt -
mann " . D > f» ck>t

inv «»! Xlmin ? »'
« le ' tr . Licht b <vorz » ak.

Änaeb . u . Nr .
an dii - . ? ><>dtsche VreNe ^.

A >in « »r »» Koos « » « »
s» ck>t

möbliert . Zimmer
auf IS . Nvrtl tn de «
Mittelstadt . Angebot «
unter Nr . ! 494a an di «
. Bad . « reffe '
Möbl .Aimmeraek « « ,?.

Laae u . Pre >« egal . Off .
unt « r Nr . BI9SM an dl «
,»"ad . » reff »- erb .

Jung . , i' eff. Herr sucht

««du .? !
'.'. Zimmer

mit elektr . Licht .
Angeb . u . r . VlNSgg

an die . 'N a d. V ess « ' .

Lut möbl. Zimmer
mdgl . im Kentrum der
Stadt per sofort aesuchi .
Angebot « u . Nr . B19 5A
an die BMI » e Vrcsie .

^ .?." ' « « suchen ie « i »
MiiblitlleS Znumr.

endktr Llld
Bankbeamter sucht

sein iliWittt. Zimmer
mvgl . im Zentrum dc »
Ttadt . auf sotort . Ana .
unt . Nr . Bl »SON an dl «
..Bad . Prelle ' erbeten .

früher., leeres öluivin
iofort gesucht . Zentrum
der Tta .' t . Anaev . unt .
Nr . Blv ^4t an die . « ad .
Press « ' ' »bete » .

O kann SrSuletn
friNere » erlernen .

Angeb . n . Nr .
an die „ Bad . Press «" .

Junger Man »
W Jabre alt , der auf feinem Beruf ? keine Stelle

lSmcht Arbei ! » , !« >.
« ekl. Zuschr . « rl >. unt . B1VSS4 an die . Bad . Prelle ".

2lii msb ! .
für ordentl . Tervi ^rsrl .
zu vernriet Kalscrftr . S,
Eingang Durlachc ^ traftr .
II ., rechts . B1S4KS

< mdbl > rt . Kimmo ? IN.
Kochgeiegenbeit gifucht .
Niwo Sihitnbasen . An¬
gebote crbetn unier
Nr . B1S4La an die Ba »
dische . Preffe ^

B .-B ' am >er <D »u«rmio »
ter ) . viel aus Reis ?n , sucht

od ' «»tk - freundl .
LlMLs

wenn möglich mit f - va-
ratem Eingang . Gekl .
Angebot ? erbeten v " ter
Nr B1 »44 ? an die Ba «
Nfch : Prclle .

Zche Kshmz mit KHe.
Zieh « auch möbliert . Gell . Nngebot « richte wc »
vertrauensvoll an BlSlo »

« malitkltr . b7 .
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» snSel ! ZÄtiiiiz S » „ LMM »
6er Han6e1s ^ve1t .

Atlas , Lebens - und Nentenvcrsichcrungs A.-E . Wien . Das TSch -
terinstitut der Süddeutschen Rückversicherungs
A . -G. in Konstanz , die „Atlas " Lebens - und Rentenversicherungs
A .- G . in Wien hat das Aktienkapital von K . l '/z Mill . auf K . 4 Mill .
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre erhöht .
Auf die neu auszugebenden K . S .S9 Mill . Aktien wird ein Zuschlag
von 100 Prozent erhoben , sodcch der Gesellschaft insgesamt K . 5 Mill .
neue Mittel zufließen .

- -- A .- G. für Hoch» und Tiefbauten , Frankfurt a. M . Wie man
hört , waren im Lauf « der letzten Zeit Vorverhandlungen eingelaufen ,
die auf die Uebernahme größerer Arbeitsaufträge der Gesellschaft
für schwerindustrielle Unternehmungen hinzielten . In Verbindung
damit war die Herstellung eines festeren Verhältnisses der Gefell¬
schaft zu dem in Betracht kommenden Montankonzern »rwogen wor¬
den . Die bekannte ungünstige Entwicklung der allgemeinen Verhält¬
nisse . die während der jüngsten Zeit eingetreten ist . hat indessen dazu
gemhrt . daß diese Erörterungen zur Zeit als abgebrochen anzu¬
sehen sind.

Metallwarenfabrik Hasis und Hahn , Stuttgart wurde in eine
Aktiengesellschaft mit »<t 1 .10 Mill . Grundkapital umgewandelt .

Neckarfulmer Fahrzeugwcrke . Die Gesellschaft teilt mit , daß sie ,im Einverständnis mit dem Aufsichtsrat , den verdienten Mitar¬
beitern , den Herren Georg Saffert . Wilhelm Vanzhaf , Agust Böh -
kinger . Friedrich Herzog , Hans Nichter . Wilhelm Spieth Handlungs¬
vollmacht erteilt hat .

Ber . Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen vorm . Epple u.
Buxbaum in Augsburg . Aus einem Reingewinn der Ver . Fabriken
landwirtschaftl . Maschinen vorn ?. Epple u . Vurbaum von 1664 817
( i . V . 995177 ) , wozu noch S45177 (127 611) Vortrag kommen , sol¬
len wieder 15 Prozent Dividende verteilt werden . 400 999 dienen
zu Rücklagen und 583 817 zum Vortrag . Außerdem wird die Aus¬
gabe von 400 Vorzugsaktien i -K1000 mit lOfachem Stimmrecht vorge¬
schlagen .

— Neugründung . Mit dem Sitze in Aufhausen sNieder -
bayern ) wurde eine Gefellschaft zur Gewinnung in Bayern vorkom¬
mender Silikate sowie zur Verwertung von Erzeugnissen der Ehemi¬
schen Industrie mit einem Grundkapital von 3,5 Mill . unter der
Firma ..Bayerische Silikat - Werke A . - G .

" ^ richtet . An
der Gesellschaft sind beteiligt die Bayerische Diskonto - und Wechsel-
Bank in Nürnberg . Komm . -Rat Max Noack-München , Gen .-Direktor
Otto Pmeffle - Miinchen .

Spinnerei und Weberei Kottern bei Kempten . Auf Antrag der
Bayerischen Handelsbank sind 0 Millionen Mark Aktien der Spin¬
nerei und Weberei Kottern zur Münchener Börse zugelassen worden .

> — A.-E . vorm . Seidel u. Naumann Dresden . Die Gesellschaft
weist einen Brutto Ueberschuß von 18157 771 (6 433 561) auf . dem
L 585 617 (2 024 635) Mk . Unkosten , 2 123 455 (441 165) Ul Skonto und
Zinsen , sowie 2 537 070 ( 1443 789 ) Abschreibungen gegenüber¬
stehen . Einschließlich Vortrag verbleibt ein Reingewinn von
5 258 328 ( 1 387 847 ) -K . aus dem 3 Mill . - tt gleich 20 Proz . , auf15 Mill . Stammaktien und 6833 (0) Mark anteilige Verzinsungauf die 6prozentigen Vorzugsaktien in Vorschlag gebracht werden .
( Im Vorjahr wurden 16 Prozent auf 3 Mill . Stammaktien und
je 80 auf die damals noch bestehenden Genußscheine , insgesamt960 000 verteilt .) Zu Wohlfahrtszwecken werden 1050 000
(430 000 Mark ) und zum Vortrag 474 357 (338 886 ) bestimmt .Nachdem von Ende Juni bis Oktober mit verkürzter Arbeitszeit ge¬arbeitet worden war , hob sich die Nachfrage wieder und es konntevoll , wenn auch nicht mit früherer Friedensleistung , gearbeitet wer¬den . Für die gegenwärtige Erzeugung findet die Gesellschaft zwar
noch Absatz, die Schwierigkeiten aber , die der Ausfuhr deutscherWaren bereitet werden , lassen die kommende Entwicklung mehr denn

je unübersichtlich erscheinen . Von den 2 348 000 Zugängen auf
Anlagekonten entfallen 1819 616 (520 269 ) Mk . auf ncue Maschinen .
Werkzeuge und Utensilien , die wieder voll abgeschrieben worden sind.
In das neue Jahr wurden 32,52 (8 .54) Millionen Mark Bestände .11 .41 (4 ) Mill . Außenstände und 21,07 (13,5) Mill . Mk . Verbind¬
lichkeiten übertragen .

Sektkellerei Wachenheim A .- G. Die Gesellschaft erzielte nach
15 000 (wie i . V . ) Abschreibungen einschließlich 44 454 ( 34 318)

Vortrag einen Reingewinn von 867 330 (1064 857 ) , woraus 20
Prozent Dividende ( im Vorjähre 15 Prozent Dividende und
15 Prozent Bonus ) verteilt werden sollen . Bekanntlich wird das
Kapital wieder um 250 000 erhöht und die neuen Aktien , wie inden beiden Vorjahren , gratis ausgegeben .

Continental Kautlclm! und Guttapercha -Compagnie . Der Geschäfts-gewinn für das abgelaufene Geschäftsjahr 19A) beträgt nach Abzug der Un-
kost . n 7SVZ123S ti . A , IZ711L91 ) Mark Abschreibungen, einschließlich desVortrags aus 1S19 mit 1S4121 (174 045 ) Mark von 4 K45 668 (2 329 784) Mk .Reingewinn 14 426 2S4 W18SS71) Mark Wie ge -neldet wird , soll darausdie Verteilung einer Dividende von wieder SO Prozent auf das erhöhteAktienkapital in Vorschlag g ?bracht werden . Ueber düs abgelauste Ge¬schäftsjahr heißt eS : Das verflossene Jahr war dem Wiederaufbau des in¬ländischen Absatzes, sowie der Neuorganisation des Exports gewidmet DieBcschäftigung wäbreud des ganzen Jahres war gut . Zeitweise war dasGeschäft etwas flauer , im großen und ganzen können wir aber mit demBeschäftigungsgrad durchaus zufrieden fein Das ausländische Geschäftlaßt sich an . Die Aussuhrabgabe ist allerdings störend . Mehr noch alsdkse werden die sogenannten Sanktionen unseren Export empfindlich be¬einflussen. Wie sich das laufende Geschäftsjahr gestalten wird , ist schwerzu sagen. Wir glauben nicht, daß es uns an Aufträgen mangeln wird ,und da sich auch die Brennstoffverhältnisse voraussichtlich für unS besser ge-staltn werden s» hoffen wir , daß wir auch für das laufende Jahr - in be¬friedigendes Ergebnis erziel?» werden In der Bilanz erscheinen u a dieKreditoren mit 71 IM 478 (71 272280) Mark und Debitoren mit 70 614 484
(67 47Z7S3) Mark.

XVirtsckaktspolitisOkss .
Die deutschen Sparkassen im Februar . Ueber das Ergebnis der

Sxartätigkeit
Deutschen S ?
Geld hat sich im Februar gegenüber dem Januar arg ermäßigt .
Immerhin betrug er noch 400 Millionen Mark , während im Februarv . I . ein Abfluß von 300 Millionen Mark erfolgt war . Der Zuwachsder Einlagen feit Jahresbeginn beträgt nunmehr zwei MilliardenMark , gegen einen Abfluß von 410 Millionen Mark in der gleichenZeit des Vorjahres . Auch der März hat wieder starken Zufluß ge¬bracht . Es scheint , als ob sich die Inflation (Aufolähung des Geld¬
umlaufs ) noch weiterhin geltend machen werde .

Preisermäßigung für Messing . Die Vereinigten Messingwerke
Deutschlands haben den Grundpreis für Messingbleche von 2050 auf1850 für Messingstangen von 1200 auf 1000 herabgesetzt .

Eisengewerbe und die. Ausfuhrabgabe von 50 Prozent im Saar -
gediet . Im Anschluß an den Eintritt des Saar - Eisengewel 'bes in
das Eomptoir siderurgigue de France (französischer Stahlbund ) , steht
nunmehr fest, daß in Saarbrücken ein Verkaufsbüro dieser Gemein¬
schaft errichtet wird . In hiesigen Industrie - unnd Handelskreisen ver¬
mutet man in dem neuen Büro jedoch nicht nur eine f" -,»' " '
Verkaufs - , sondern auch eine französische Ueberwachungsorganisation ,die die Herkunft der aus dem Saargebiet nach Frankreich auszufüh¬
renden Waren überwachen soll . Immerhin ist es auffallend , daß in
Saarbrücken allein eine Filiale des Eomptoirs errichtet wird . Gleich¬
zeitig uit diesem Büro wird in Saarbrücken eine Zweigstelle des
Eomptoir des toles (Blechwaren ) eröffnet . — In den letzten Tagenwird besonders in England und Belgien von den eingeführten saar¬
ländischen Erzeugnisse die 50proz . Ausfuhrabgabe erhoben . Dadurch
sind den saarländischen Ausfuhrfirmen große Schwierigkeiten er¬
wachsen . da wohl ein unverbindliche , aber noch nicht amtlicher Ent¬
scheid über die Behandlung der saarländischen Ausfuhr ergangen ist.

Man erwartet die amtliche Kundgebung der französischen und
Saarregierung in einigen Tagen . - .

Eisenwirtschaftsbund . Durch Verfügung der Befatzungsbe "

ist die Außenhandelsstelle Düsseldorf unter die Kontrolle A ^tente - Kommission gestellt worden . Ob die für Ende dieses Ii »
Eile"'

angekündigten , bereits mehrfach vertagten Sitzungen , im -
^

wirtschaftsbund stattfinden werden , steht zur Stunde noch nicht

Erhebung einer nochmaligen Ausfuhravgabe an der - . . jxt
grenze durch die Belgier . Wie mitgeteilt wird , erheben die
innerhalb der belgischen Besatzungszone nochmals eine Aussu ? ^
gäbe , trotzdem diese bereits bei der Aufgabe der Sendung
deutschen Binnenzollamt bezahlt worden ist . " Ei - wenou ^
dagegen blieben bisher erfolglos . So stehen z . B . in Kaldem -
größere Posten Holz , für die die Ausfuhrabzabe in Berlin o ^
hinterlegt worden ist und die nun von den Belgiern
beansprucht wird . Dieser Vorfall beweist erneut, , daß die ve ! ^
nigte Aufhebung der Ausfuhrabgabe an der Westgrenze ^
dringende Notwendigkeit ist , und das um so mehr , als aus ? ^
Franzosen sich weigern , Ausfuhrabgabenbeträge zurückzuza hlen , ^
infolge von Auftragsannullierungen zuviel erhoben unrden .

Die Einfuhr Argentiniens aus Deutschland wächst von ^
zu Monat . Es handelt sich in erster Linie um die Einfuhr von ,,,
Stahl und Eisenartikeln , also von Waren , die auch vor dem z,
kriege den Hauptbestandteil unserer Einfuhr in Argentinien
machten . Auch deutsche Kraftwagen . Glühlampen , Oelpr sscn . ^
graphendraht , Zink und Spezialmaschinen verschiedenster Nrt
Argentinien zu haben . Dabei zieht besonders der Hinweis e
deutschen Ursprung der betreffenden Gegenstände . Selbst ein ,

^
Firmen bieten ihren Kunden deutsche Waren an , einesteils ,
diese von den Käufern ausdrücklich verlangt werden , dann au ? .
englische Fabriken nicht in gleicher Güte und Schnelligkeit »

^können wie die deutschen . Sie wollen sich daher wenignen » ^' — " ^ ^ .Handelsgewinn sichern. Der Bedarf Argentiniens » »
^ ndustrieartikeln ist geradezu brennend geworden . Dieser Lage
die Regierung nunmehr Rechnung durch eine demnächst in
tretende Zollbefreiung einer ganzen Reihe von Waren ,
größten Teil wichtige Erzeugnisse der deutschen Ausfuhriiu « .

^ ^ ^ d. Es werden genannt : Maschinen im allgemeinen und >bre
im Monat Februar schreibt das Amtsblatt des , teile . Bureaumaschinen , Nähmaschinen , landwirtschaftliche Ma m

Sparkassenverbandes „Die Sparkasse "
: Der Zufluß an und Motoren , Maschinen und Röhren für Wasser - , Gas - , Elktr 'y" " und Kanalanlagen . Motoren , Lokomobilen ,

- - . " imSpinnereimas « ^

»Vvii « L » knuvrntkoatvr - .Heute 8 vdr 588!

l,nüteplelzekl » «-sr .

AnlrsI -VerlM
ikk zugezMeii

SsssMM, Vrlzgrvppe lisrkrulik .
«Z«,cd » rt- ,I - N» >X- rl-k'riodrlolotr . IS. Tel . 5VKS,

1—5 vdr »»odmitt -x». 4Z»Z
>1or»en I » . « it » .,»dsn 'sz ' ',8 vkr , im 8s » !e Ses , 6oI<Zsoen^ <Z!er"

, karl -k'riiZrickzii 'üZs 12 :

mit Voi -ti »» ? ur>6 »nsekllesssnäer
üprzelie iiber . 0io lugonil in lier An», »teilten-
b » «»«iiung "

, , o^ is ernsten unä Keileren O»r-
dietunikön.

^V >r !»6en kierru cti« neu in unseren ve -
ruk eingetretenen l^ krlm,?», cleren Mein , vie
»uek clie Mxlieäer ungerer 1u«en6abteilunenebst 6sren ^ neeköiizen treuiuZl . ein u. bitten
um » blreicds öeteilixunz ,

— Eintritt lrei . —
VI «

llMntliclie
Mkllztag. l!kn IZ. zprll , MM 8 vlir

im ki»tksu » » »» I« X»rl»rut>« :
. ^ s r̂lsruker ^ oknunxsnot un6 ilire IZe-
KAmpkunx " von Herrn I)r . Dominer ,Vorstsncl 6es Ltä6tlscksn V^oknunns -
amts L»rlsruke .
. vscurusckiisse , V7obn»brsbe , Arbeits-
losixkeit u . ^? oknunx ?not . Lt»listisck«s
bierüber iin I^iekIdilcZ .
„ ^ Sxliebkeit 6es Lsuens " von Herrn^ rctutelct g . v . X . klermsnn l,oesck .Ksrlsrube . S890

f .' kltijg, Söll lS . ^prll sbkllllz 8 VDr
im ks ' lisuizss !» Xsrl»ru>io

„k'reis von Herrn .̂ r-
ckiteict IZ. O . X. l^ekmÄNn , ^lanokeim .
Î eue Wexe 2ur Hedunx 6er LÄutittix -
ice .t unä l,inäsrunx clor ^Voknunxsuot .

^s6erm »nn lreunälictist einxel»c!en.— Lintritt trei. —
lZon «l Veutsol, « ? ^ rekiiteltten .

Heilsarmee , Miserslra^ 93
(sxtra -VersammlnngMittwoch , den lZ. Avril . abend « 8 Uhr . geleitetvon Brigadier Stantuiviit aus Viertln . Blvü7UI dcrniann ist freunot chft eingeladen

lisstl . Il. anÄasittasisi ' .
vis »» !?.? , lisn IZ. «pri>. - di« nsvli V ' - Ukr . 20
IslUldSuser uoil der ZöojMlleji sut «isrti >urg

»ttttvood . IZ. ^ prli , »benä » /-8 vdr ,
Vortrag mit ^ ioktdiläern

6es llicuptsekriltleiters iiermsnn ö»gu «ok«
-cu , lleiäeibere aber : 5544

vis Vimilsr iler AemeMl
I v !o (Aimmv1spdc>t0j?rs.pdi6n ) stvllts I
I Sek . ? rok . Alax 'Wölk , virstitor 6er !
I stad !»tern v̂n.rtv Ks!äeldsr<5 VeriiLsavk. >
I Von ävQ seivv dvsolläsrs dvrvor- 1
j ^edodvli : Sovnevüevke!»- >
I ^ruppsv . 8oi»v ?>r»» v . N0vät!ustei'ui88v. Xomo - 1
I tvv -Krsedyivnv ^eii , Sonveuk ^okelp . äsr ? Ianet I
I Nar» mit XaQtilsii . R.issvvpl̂ vv^ uxi'ter . I
I Wil. L-ink?. älv Mittönen Linien 6er ZI Ui1od«tr»3se. I^edslrint?. 8pirs.1nedsl u. «.
I Her Vortrug » rrislt « tibers » , v»a er gekalten I
I « urilo. s >i » v,rllzuft » SSle unä mu » st» inl

vielen LlSli lsn « isäeri nilt « ercien.
karten ?!,i .« K.—. 5 .—. 4 —. 3 — unä 2.—
l2U2ii « l. »teuer » tu äer Nusücalieokcll ».

IVIüllei '

Ke8ellsft8 - Vs «
'lsiliinil .

Inkolxe Ilnusverkauk u . äurck LssebluIZ äes
Weteinig . ^ mt » verlexte ick mein Kescbitkt neck
Larl Vildolmstrsssv 4S "

Haltestelle karksti -zllel.
meine verte Kun6sek »kt. <Zss

(kicktunix ? rieäbok,
Ick bitte meine

seitber mir xesebenkte Vertniueu , suek terner -
km bevvekren ?u woüeo . — XVeräe nsck vie
vor bestrebt »ein , ieäsn Xunäen »ukz keste
IU bekrisälzen

lilsickTLitiebrinxe ick mein StoMager nebst
ersllcl . Musterkollektion in empkekl. lürinnerunx .
Anfertigung auvli bei »»gekrackten Stötten .
Neue Xunäen veräen noek anxenommen .

kepsr -cturen killixst. ^
Ilockscktenä L1I353

iiar ! VkNerliijfki'
. NkrwnzelinkZljkrk ! . j

!i
kür UnterrSeke , Uosen , llem6en ,
Unterteilen , kleieklieiltizstes I^seer .
Zoliäesce ^ uskükrunx v. Stickereien,
kein Xuskransen in äer VVäscd« .
fertige WSzeko. - keeli . -- LoiiSe.
Li» ix. — In Hanälilet , Decken,
Spitzien unä Linsäteen xrolZe .̂ us -
.'. vakl , billige preise .

enorm KWx .

8pe ?!aI - lik8l :dN

Vsvss ' VvZvn

karlzrukö . »skörstr .
tiverUnäet 1877 S878

Union -

sind . Es werden genannt : Maschinen im allgemeinen und ibre
'

Bergwerks - und Hüttenwerksmäschinen , Tiefbohreinrichtungen :
Nadeln , Eisen in Stangen und Knüppeln , Alteisen und
Platten und Bleche , Zink , Werkzeuge , Baumaterialien . F ' ch^ . -i --
Fensterkitt , Schiffbaumaterialien , Schiffskefsel . Eine starke
rung der deutsch -argentinischen Handelsbeziehungen liegt im ^
teresse beider Staaten . .Scharfer Rückgang des englischen Ausfuhrhandels . Die ^

^tiftik des englischen Handelsamtes für den Monat März
gegenüber dem Vorjahre einen tiefen Niedergang im englischen
del auf . Die Einfuhr im März 1S21 betrug 33 741 <>54 Pjuii ^
ling . Das bedeutet im Vergleich zum März l32l ) eine
deiura um 82 ?2'>425 Pfund Sterling . Die Ausfuhr im März ^
-»« lief ficl, auf 6' i 808 MI Pfund Sterling , nergl ' ^ en m ^ drM -
l ? . -'! eine Abnahme um 36 890 420 Pfund Sterling . B/onde »
ist die Abnabme der Kohlen ausfuhr . Sie betrug ^1921 4 390 VVV Pfund Sterling , verglichen mit dem März jgt
Verminderung um 5 Millionen Pfund Sterling . Auch der u»
Handel weist eine Verminderung auf .

Rörseviberiekte . ,
Frankfurter Abendbörse vom tt . April . Devisen : Brüssel /

Holland 2137 '/», London 2äS, Schweiz 1079, Paris 449 , Italien ^
Newyork 61 °/, . Wien 17-/? , Budapest 21 '/» . Tendenz unveran °

Effekten : Darmst . Bank 189, Mitteld . Kreditbank 182 , Oesterr .
derbank 89, Zeust Aschaffenburg 53S, Grün Bilfinger
Zement Heidelberg 399 , Deutsch Ilebersee 1929, Licht und Kra ?t - .
Masch . Haid 65 Neu 298 '/?, Masch . Karlsruhe 369. Zucker Fra "
thal 433, Venzmotoren 233. Tendenz ruhig .

HZoaivr

vrawalisokes ? ilm ckausplel In K .<Vkt n von Martin liereerIn äer ttaup rolle Krete
> uLeräein auk vislseill «sn ^Vunsck verlüneert :

Das gevaltise . eln ^ i« äastokenäo Lens »tion »lilmvs ?k

vsr letits 3 « kuk
In 7 .̂ kten von k'ran ? LvItZ!

tjkiuptctargleller :
S3I2

l
^ ioäerne I^icktspielbllknv

! l-isrrvnstrssso 11 . k? uk 2SO2 .
I 111,>1111>>11111111n >I>nI>I,>nuI >I!>I>!ll>u >u >>" Iu11>11>I!>11>>> ^

4 w, » II KIKr :

ver xroße LIctiberA -k^ilm

! „I» e IIsM öllltss " !
? velto Lplsocko :

In Se ? ZclillW !

S « 5 ! vSm .
Or»m» in 6 Birten. — llsuptrollsn 1

lies ksrrx , Vlosgtt « R »p !sr »ks .
Sodvrt Sedols a kvlix Seodt .

? srn «r :

vis KScker !
ü Xkte Niick äem bekannten klomiin
von II « rnisnn

mit SSIl

werden raicb und laxdel
angeiertlgtta
» «r SreNe "

knxliscii Z
Lî kolx in 60 Ztnnäen

(System „kittsr ")
In u . auüer äern ll »ns.

Hösiiei 'Zii'zSe ZU, psrl.

Lehrerin
ftaatl . gevr . f . böd »»e
» ! itdl5ensch « l «, erteilt
Unter icht , auch Naid -
dils « in allen ^ Schern.

Aiigeb . nnt . Nr .
an die »Bad . Presse " .

Ike » k ' sLZzilizZ
>l wenigen Minuten nur

im Pbotoar . « telter .
Herrenstr . 38 . V<l8 »ü4

Anfertigen -UN
Polstermöbeln

11. Dekorationen , sowie
Äufaidcite » atterMiidel
emvnetilt fick bei billigster
und sachiniinntfcher Au ?-
fubruiig RIIZ ^S

Hoknasnn ,
T «pezicr « ei»er.

ĉ erten 'tr . Il^
Mantelkleider
Jackenkleider

Binsen « . SiSckcwerden
von guter TÄne dertn
iadell . sivend angefertigt .

Auch Moverniii - ren
älterer Kleider . BlS ^SS

Wsltv ^.
Kreuz,tr « fte 17, III.

Ecke Markgrafenstraste .

Stick - Arbeiten
nimintentgegenb .vünktl .
iüii « fübrung .

Rr ?idl,Karl - Wilbelm -
ftrake '̂4. 5. et . « lgü«8

wird angenommen zum
waschen. B1U .ll0

Walddoruftr . 41. pari .

I
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

? reunäen unä !Zek»nnten ä s tr»ur!?e
^litteilunx , clslZ unser I eber Lokn , Lruäer ,
Lckwsxer , klekke unä Lnkel

Ns » S88k 8edllkiSks
im blllksnäen ^ lier von 18 ^skren LonN'
tax »benä ' -9 vkr neck kurzem
senkt entscdleken ist. glSbv

Oie treuernäen Hinterbliebenen !
SolineiÄvr

^ 1111 » Kttstei » W .
k» e »ro « .Xsrl»ruk« , 19. äpril 1321 .
? reuerkeus : Ourlackerstr . 46, I>l .

Leeräiznnx tinäet O enstsx , 12.
neckm . ö vkr , vom isr. t 'rieäkok »us sie

Llumenspenäen äenkenä »bieleknt .

Zur Vornabme von sserttareitSprüfungen ' ^ ^
fchri.fi ist »ei der Handelskammer « arisiv ^ v-
Priifungsami errichtet worden . Scidungcn ^ >
der Handelskammer Karlsruhe lZiinmer ^
HSttlich, »0 ?>Ä

Tic erste Prüfung sinket ssreltaa , dcir Uze °
1921 statt . Den Prüflingen wird die >
Prüfung schriltlilb mitgeteilt werden . « „rll .KPrüflinge d»ben sich bis wStestens V - ,?rPrüflinge haben sich bis wätestens
der Handels-kamin-er Karlsruve fcbrifilicv ^
qc-Se des Svflcms und der Silben »» » -
gebrüst werden wollen , unter dem aui A,ieil »'
und Brtesumfchlaa vermerkten Betref ' : >
Prüsuligsamt für Kur,schritt ' ?u melden̂ ^ »Z

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 ^ dt""
Animeldimg beizufidgen . ^ .

Hanvelskammer Karlör » ' '
Ler B orfivende : Der Synr »

^ ^ eTer
gez . Gsell . gez .

^ u einer im A/lai ZtsttLoclencle ^

gr0888I > ^ MZ8t- 1 » "

^ IltlWtstkI !'

skI 'LtkjgKl
' llNg

veräen eute Stücke not . xllnstiS ^
Leäinxunesn angenommen . ».
u . I^ r . 1521s an äie , ö » cl.

weräoo reeck unä zeuber suxelartixt in
Vrlleltvrvt
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